
Neue Abluftanlage bringt gute Luft aus Sindlingen
Die Stadtentwässerung Frank-
furt am Main (SEF) behandelt 
am Standort Sindlingen Abwas-
ser und Klärschlamm aus dem 
Umland, was in den vergange-
nen Jahrzehnten nicht selten 
zu Geruchsemissionen geführt 
hat, die in Kelsterbach deutli-
cher wahrzunehmen waren als 
in Sindlingen selbst. Nun wird 
eine neue Abluftanlage der Klär-
schlammbehandlung in den 
Regelbetrieb genommen, die 
dem hartnäckigen Problem end-
lich ein Ende bereiten soll. „Darü-
ber werden sich die Bürgerinnen 
und Bürger nicht nur in Sindlin-
gen, sondern auch in angren-
zenden Kommunen freuen“, ist 
Andreas Hickmann, Technischer 
Betriebsleiter der SEF, über-
zeugt. Auch Sieghard Pawlik, 
Mitglied des Magistrats der 
Stadt Frankfurt am Main, verleiht 
seiner Hoffnung Ausdruck, dass 
die Menschen in Kelsterbach 
von der neuen Anlage profitieren 
werden. „Wenn sich alle Erwar-
tungen erfüllen, ist das heute ein 
Freudentag.“
Auch Jochen Schaab von der 
Stadtverwaltung Kelsterbach 
teilt diese Ansicht. Er sei guter 
Dinge, denn: „Wir haben uns 
von Seiten der Stadtverwaltung 
bei der SEF immer gut aufgeho-
ben gefühlt.“ Der kontinuierliche 
Austausch in den vergangenen 
Jahren sei stets fruchtbar gewe-
sen. Susanne Schmid, Leiterin 
der Abwasserbehandlung der 
SEF, erklärt, dass seit Ende der 
1990er Jahre versucht werde, 
die Geruchsbelästigung einzu-
dämmen, wobei Kelsterbach eine 
wichtige Rolle bei der Identifizie-
rung der genauen Quellen zukam.
Die neue Anlage soll nun dafür 
sorgen, dass kein Geruch mehr 
in Kelsterbach ankommt. Dafür 
wird die Abluft, die bei der 
Behandlung des Klärschlamms 
anfällt, über eine zweistufige Bio-
filteranlage mit nachgeschalteter 
Aktivkohleeinheit gereinigt. In 
jeder der drei Stufen findet eine 

signifikante Reduzierung der 
Geruchstoffkonzentration statt. 
Dadurch werden die gesetzlich 
vorgeschriebenen Grenzwerte 
eingehalten und die Geruchsbe-
lästigung für die Bevölkerung auf 
ein Minimum begrenzt.
Mit der Probephase wurde vor 
etwa zwei Monaten begonnen. 
Diese sei sehr positiv gewesen: 
„Beschwerden wegen unange-
nehmen Geruchs aus unserem 
Standort Sindlingen erhalten wir 
so gut wie keine mehr“, freut sich 
Schmid. Wie gut die Abluftreini-
gung tatsächlich funktioniert, 
wird sich nach der Einlaufphase 
zeigen, die zwischen drei und 
sechs Monate in Anspruch 
nimmt.
Die Bauzeit der Anlage, die 
eine bereits bestehende Abluft-
reinigungsanlage ergänzt, die 
aufgrund der sehr komplexen 

Zusammensetzung der Abluft 
das gewünschte Reinigungs-
ziel nicht vollständig erreichte, 
betrug zwei Jahre. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf 3,1 
Millionen Euro. Das Ergebnis 
sei deutschlandweit einzigartig, 
so Hickmann. Während viele 
Anlagen nur mit einem Biofilter 
auskommen, wird hier mit der 
zweistufigen geschlossenen 
Biofilteranlage und einer quasi 
als „Polizeifilter“ dienenden, 
nachgeschalteten Aktivkohleein-
heit die angestrebte Geruchsre-
duzierung erreicht. In jeder der 
zwei biologischen Stufen bildet 
sich ein eigenes Milieu an Mik-
roorganismen. So werden in der 
ersten Stufe die gut wasserlös-
lichen Geruchsstoffe und in der 
zweiten Stufe die geruchsin-
tensiven Schwefelverbindun-
gen abgebaut. Eine zusätzliche 

Feuchteüberwachung sorgt für 
optimale Bedingungen der Mik-
roorganismen. Die Testphase 
ergab: Bereits nach den bei-
den geschlossenen und feuch-
teüberwachten Biofiltern wird 
das angestrebte Reinigungsziel 
erreicht, was eigene Messungen 
belegen.
Mit den gewonnenen Erkennt-
nissen der Optimierungsphase 
begann die Planung der neuen 
Abluftbehandlungsanlage im 
großtechnischen Maßstab. Die 
Anlage wurde unmittelbar neben 
der bestehenden Anlage errich-
tet. Gleichzeit konnte die beste-
hende Anlage weiter betrieben 
werden. Dadurch wurde ein 
längerer Verzicht auf eine Abluft-
behandlung und eine damit 
verbundene höhere Geruchsbe-
lastung der Anwohner vermie-
den. (sb/ffm)
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Trattoria Pizzeria Trattoria Pizzeria 
La CinquecentoLa Cinquecento
Am Samstag, den 02. Dezember 2023 

ab 18.00 Uhr bis „Open End“ haben wir 
Live-Musik (Duo) für alle Altersklassen!

Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!

Rudolf-Breitscheid-Str. 3 
65451 Kelsterbach 
Im Siedlerhaus
✆ 06107 - 1663

Ambulante Senioren- und Familienpflege

- Pflegedienstleitung: Martina Böneke -

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt 

Wir sind Vertragspartner aller Pflegekassen, Krankenkassen und Sozialhilfeträger

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr gern

Telefon: 06107-9811240

Unser  Büro: Am Hasenpfad 8, 65451 Kelsterbach

Grund- und Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuungsleistungen

Beratungseinsätze §§ 37.3 SGB XI
und vieles mehr …

Internet: pflegedienst-kelsterbach.de                                                                                

email: hallo@pflegedienst-kelsterbach.de

Alexandra Schmuck® e.K.

Fax: 06107-9811242

Kelsterbacher Tannenbaumverkauf
Fa. Ehrlich · Treburer Str. 23 
(Nähe Karl-Treutel-Schule) 
Telefon: 0172/6887973 

Kostenlose Lieferung in Kelsterbach!

Öffnungszeiten
Samstag, den 02.12. und Sonntag den, 03.12. und ab 08.12.

täglich von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
und nach telefonischer Absprache

v.l.n.r.: Daniel Adolph, Andreas Hickmann, Susanne Schmid und Andreas Happach von der SEF sowie 
Jochen Schaab von der Stadtverwaltung Kelsterbach, Sieghard Pawlik vom Magistrat der Stadt Frankfurt 
und Patrick Böhringer vom Tiefbauamt der Stadt Kelsterbach. Foto: (sb)

Integrationskommission stellt ihre Arbeit vor
Vor zwei Jahren wurde in Kels-
terbach der bis dahin agierende 
Ausländerbeirat durch eine 
Integrationskommission abge-
löst, die seither die Interessen 
der Bürgerinnen und Bürger mit 
Migrationshintergrund vertritt. 
In einer Stadt wie Kelsterbach, 
in der Menschen aus über 100 
verschiedenen Nationen zusam-
menleben, fällt dieser Aufgabe 
eine besonders große Bedeutung 
zu. „Es geht darum, dass es für 
alle hier lebenden Menschen die 
Möglichkeit zur Integration und 
Teilhabe gibt“, so die stellver-
tretende Vorsitzende Irini Kaldi. 
Dies sei der Schlüssel zu einem 
friedlichen und respektvollen Mit-
einander.
Vorsitzender der Integrations-
kommission ist qua Amt Bürger-
meister Manfred Ockel. Zu den 

Mitgliedern gehören neben Ver-
treterinnen und Vertretern aller 
Franktionen der Stadtverordne-
tenversammlung derzeit auch elf 
sachkundige Bürgerinnen und 
Bürger. Diese repräsentieren die 
in Kelsterbach am stärksten ver-
tretenen Nationen. So werde ein 
direkter Zugang zu den migranti-
schen Communities und Vereinen 
ermöglicht, sagt Kaldi. Das helfe 
dabei, den Bürgerinnen und Bür-
gern mit Migrationshintergrund 
besser Gehör zu verschaffen. 
„Man glaubt zu wissen, was gut 
für die Menschen ist, aber sie 
werden viel zu wenig gefragt, 
was sie wirklich brauchen.“ Man 
müsse aufeinander zugehen, 
zuhören und dürfe nicht denken, 
dass man es besser weiß. Mitei-
nander ins Gespräch zu kommen 
sei unerlässlich, um in Sachen 

Integration und Inklusion voran-
zukommen. „Man kann natürlich 
nicht alles erreichen, aber oftmals 
sind es schon die kleinen Dinge, 
die Großes bewirken“, ist sich 
Kaldi sicher.
Grundlage ihrer Arbeit ist eine 
Integrationskonzeption, die von 
der Stadt Kelsterbach 2015 vor-
gelegt wurde. Die dort aufgeführ-
ten Ziele und Schwerpunkte für 
die Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund werden 
von der Integrationskommission 
auf Aktualität geprüft. Bei bereits 
umgesetzten Maßnahmen wird 
evaluiert, ob die jeweiligen Ange-
bote angenommen wurden und 
ob sie für eine Integration hilf-
reich waren. Zudem kann die 
Kommission Vorschläge einbrin-
gen, welche Maßnahmen aus-
geweitet oder neu implementiert 

werden sollten und wo zusätzlich 
Handlungsbedarf besteht, um die 
Situation von Migrantinnen und 
Migranten zu verbessern.
Um die einzelnen Handlungsfel-
der zu erörtern, kommt die Inte-
grationskommission mindestens 
vier Mal im Jahr zusammen. Der 
Austausch bei den Sitzungen 
sei immer sehr konstruktiv und 
finde stets auf Augenhöhe statt, 
berichtet Kaldi. Es sei eine sehr 
respektvolle und freundliche 
Atmosphäre, in der sich alle Mit-
glieder gleichermaßen einbringen 
könnten. Gerade bei der Arbeit in 
kleinen Gruppen würden immer 
wieder spannende und konst-
ruktive Ideen entstehen, die dann 
gemeinsam ausgearbeitet wür-
den. 

Fortsetzung auf Seite 2



Seite 2 Stadt Kelsterbach aktuell Ausgabe 48/2023

So sei etwa im vergangenen 
Jahr der „Tag der Kulturen“, ein 
multikulturelles Fest anlässlich 
des Fastenbrechens, aus einem 
Workshop der Integrationskom-
mission zum Thema „interreli-
giöser Dialog“ hervorgegangen 
und in wenigen Wochen umge-
setzt worden. Auch der Sprach-
kurs „Mama lernt Deutsch“, ein 
niederschwelliges Angebot, das 
Alltagsdeutsch vermittelt, sei aus 
einer Idee der Kommission ent-
standen.
Ein Handlungsfeld, mit dem sich 
die Integrationskommission als 
nächstes auseinandersetzen 
möchte, ist die Zusammenar-

beit mit den örtlichen Vereinen. 
Hier soll unter anderem geprüft 
werden, wie die Vereinsarbeit 
unterstützt werden kann. Gleich-
zeitig soll auch erörtert werden, 
welche Bevölkerungsgruppen 
welche Vereine besuchen. Bei 
Angeboten, die kaum oder gar 
nicht von Bürgerinnen und Bür-
gern mit Migrationshintergrund 
genutzt werden, soll zunächst 
erörtert werden, woran das liegt 
und anschließend überlegt wer-
den, wie gegebenenfalls Hür-
den abgebaut werden können. 
Ein erster Schritt zur Koopera-
tion mit den Vereinen wurde in 
der zehnten Sitzung, zu der die 
Integrationskommission in der 
vergangenen Woche zusam-
mengekommen war, getan. Hier 
wurde der Vorschlag ausgear-
beitet, im Sommer nächsten 

Jahres ein großes Fest für alle 
Bürgerinnen und Bürger im Süd-
park zu veranstalten, bei dem 
Kultur- und Sportvereine zusam-
menkommen und ein buntes 
Programm bieten sollen. 
Erste Ideen für ein solches Fest 
wurden in der Sitzung gesam-
melt, so dass die Planung zeit-
nah anlaufen kann.
Nach zwei Jahren Integrations-
kommission in Kelsterbach zie-
hen Ockel und Kaldi eine erste 
Zwischenbilanz, in der sie die 
Zusammenarbeit und Konstruk-
tivität in dem Gremium als sehr 
gut bezeichnen. Basierend auf 
den bisherigen Erfahrungen und 
Ergebnissen freuen sich die bei-
den Vorsitzenden auf die weite-
ren gemeinsamen Projekte, die 
in den kommenden Jahren erar-
beitet werden. (sb)
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Integrations- 
kommission...

Die Integrationskommission traf sich vergangene Woche zu ihrer zehnten Sitzung. Foto: (sb)

Zusammenschluss kommunaler  
Flughafengremien besiegelt

Mit einem langen Themenkata-
log und klaren Zielen vor Augen 
starten die 1990 gegründete 
Kommunale Arbeitsgemeinschaft 
Flughafen Frankfurt/Main (KAG) 
und die 2000 gegründete Initia-
tive Zukunft Rhein-Main (ZRM) 
in die gemeinsame Arbeit. In 
der Mitgliederversammlung bei-
der Gremien Anfang November 
im Rathaus Walldorf wurde der 
bereits beschlossene Zusam-
menschluss endgültig besiegelt.
Das Gremium trägt fortan den 
Titel „Kommunale Arbeitsge-
meinschaft Zukunft Rhein-Main“ 
(KAGZRM) und setzt sich aus 
40 Mitgliedern zusammen, als 
da sind: vier Landkreise und 34 
Kommunen des Rhein-Main-
Gebiets sowie als neue feste 
Mitglieder Vertreter des BUND 
LV Hessen und des Bündnisses 
der Bürgerinitiativen (BBI). Den 
Vorstand bilden Thomas Will 
(Landrat des Kreises Groß-Gerau 
und Vorstandsvorsitzender), Dr. 
Bernd Blisch (Bürgermeister der 
Stadt Flörsheim am Main), Lutz 
Köhler (Erster Kreisbeigeordneter 
Landkreis Darmstadt-Dieburg), 
Manfred Ockel (Bürgermeister 
der Stadt Kelsterbach), Janina 
Steinkrüger (Beigeordnete und 
Dezernentin für Umwelt, Grün, 
Energie und Verkehr, Stadt Mainz) 
und Paul-Gerhard Weiß (Stadtrat, 

Stadt Offenbach am Main). Die 
Geschäftsstelle bleibt beim Kreis 
Groß-Gerau.
„Es war der ausdrückliche 
Wunsch der Mitglieder, neuen 
Schwung in die komplexe Bear-
beitung der Themen rund um den 
Flugverkehr und seine Auswir-
kungen zu bringen, neue Ideen 
zu generieren und gemeinsam 
wirkmächtiger aufzutreten. Dies 
gelingt uns mit einer aktiven 
Arbeitsebene, dem Koordinie-
rungskreis Flughafen, der sich 
regelmäßig trifft und Strategien 
ausarbeitet, die Öffentlichkeits-
arbeit voranbringt und Veranstal-
tungen plant“, so Thomas Will.
Die KAG Flughafen wurde 1990 
nach den Ereignissen im Zuge 
der Startbahn-West-Eröffnung 
gegründet und sollte einen Dia-
log und Informationsaustausch 
zwischen den betroffenen 
Kommunen und dem Flugha-
fen ermöglichen. Die Gründung 
resultierte aus einem Beschluss 
des Groß-Gerauer Kreistags aus 
dem Jahr 1988. Die Initiative 
Zukunft Rhein-Main, die zehn 
Jahre später entstanden ist, 
wurde ursprünglich zur Verhin-
derung des Flughafenausbaus 
(Nordwest-Landebahn) gegrün-
det und legte nach dem Ausbau 
den Schwerpunkt verstärkt auf 
den Fluglärmschutz.

Auch die KAGZRM legt den 
Fokus auf den Schutz der 
Region vor den vielfältigen 
negativen Auswirkungen des 
Flugverkehrs wie z.B. Fluglärm, 
Luftverschmutzung, Flächen-
verschwendung und Zunahme 
der flughafenbezogenen Ver-
kehrsbelastung.
„Die Schritte zur Zusammen-
legung wurden in den letzten 
anderthalb Jahren in diversen 
Sitzungen und Workshops 
geplant und vorbereitet und kom-
men jetzt erfreulicherweise zum 
Abschluss, sodass wir gemein-
sam starten können“, sagte Tho-
mas Will abschließend.
Als Themenschwerpunkte für 
die kommenden Jahre stehen 
an oberer Stelle der Klima-
schutz und wie dieser mit dem 
Schutz vor Fluglärm einhergehen 
kann, die Beschäftigung mit der 
Novellierung der Luftverkehrs-
gesetzgebung, die Luftschad-
stoffbelastung, die Reduktion 
von Flugbewegungen, der Dialog 
mit der Flughafenbetreiberin und 
viele weitere Themen.
In Kürze wird eine neue Internet-
präsenz mit weiteren Informatio-
nen, Neuigkeiten und nützlichen 
Hinweisen eingerichtet und über 
die Homepage des Kreises Groß-
Gerau, www.kreisgg.de, erreich-
bar sein. (kvgg)

Traditioneller Kurzfilmabend am Buß- und Bettag
Zum 36. Mal veranstaltete der 
Film- und Videoclub Kelsterbach 
(FCK) seinen öffentlichen Filma-
bend im Fritz-Treutel-Haus. „Es 
ist eine schöne Tradition in Kels-
terbach, dass wir uns am Buß- 
und Bettag wunderbare Filme 
ansehen dürfen“, sagte Bürger-
meister Manfred Ockel in seinen 
Begrüßungsworten. Rolf Lohr, 
der als Vorsitzender seit vergan-
genem Jahr durch die Veran-
staltung führt, dankte der Stadt, 
dass sie dem Verein das Bürger-
haus jedes Jahr für den Kurz-
filmabend zur Verfügung stellt. 
„Am Anfang haben einige das 
Fritz-Treutel-Haus kritisch gese-
hen, aber heute sind wir alle froh 
über das, was wir hier haben“, 
so Lohr. Nach der Begrüßung 
der anwesenden Ehrengäste aus 
Stadtpolitik und der benachbar-
ten Vereine gab der Vorsitzende 
den Startschuss für das rund 
90-minütige Programm.
Zu sehen waren an diesem 
Abend acht Beiträge von vier 
Filmemachern: Roland Schmidt, 
Manfred Best, Rolf Lohr und 
Jupp Dworschak, dem ältes-
ten aktiven Filmer des FCK. Los 
ging es mit einem Streifzug durch 
„Kelsterbach an dem schönen 
Mainesstrand“. Roland Schmidt 
hat dafür ein Jahr lang in den 
Mainanlagen stimmungsvolle 
Bilder eingefangen. Fröhliche 
Gesellschaften, die den Sommer 
in der Kelsterbar genießen, der 
Bürgermeister, der mit fleißigen 
Helfern beim Clean-Up-Day den 
Müll am Mainufer beseitigt oder 
stimmungsvolle Impressionen 
von Winterspaziergängen waren 
da zu sehen. Auch tierische 
Bewohner der Mainanlagen hat 
Schmidt gefilmt, darunter sogar 
einen Biber. Diese Bilder einzu-
fangen habe mehrere Wochen 
in Anspruch genommen, erzählt 
der Filmemacher. Zunächst habe 
er es mit einer Wildtierkamera 
versucht, was allerdings nicht 
geklappt habe. „Am Ende war 
es purer Zufall, dass ich den 
Biber am helllichten Tag filmen 
konnte.“ Gelohnt hat sich der 
Aufwand allemal.
Von Kelsterbach ging es dann 
im zweiten Beitrag nach Müns-
ter. Hier hat Manfred Best einen 
„Erlebnis-Gutschein“ eingelöst 
und diesen Städtetrip filmisch 
festgehalten. Die Aufnahmen 

von der Innenstadt, dem Domp-
latz, dem St.-Paulus-Dom oder 
vom Aasee nahmen das Pub-
likum mit auf einen entspann-
ten Kurztrip, dem sich Rolf 
Lohrs Filmbeitrag „Ausflugsziel 
Mosel“ perfekt anschloss. Darin 
wurde den Zuschauerinnen 
und Zuschauern unter anderem 
Cochem vorgestellt, wo sich von 
der Reichsburg aus eine fantas-
tische Aussicht auf das Moseltal 
bietet. Diese präsentierte Lohr 
seinem Publikum mit eindrucks-
vollen Aufnahmen und einem 
Hauch Selbstironie, indem er 
den missglückten Versuch eines 
Selfies in den Beitrag integrierte. 
Vor der Pause ging es dann hoch 
hinaus: In „Abgehoben“ zeigte 
Jupp Dworschak atemberau-
bende Bilder von einem Zeppe-
lin-Rundflug über Frankfurt und 
gab zudem einen kleinen Einblick 
in die spannende Geschichte des 
Luftschiffs.
Nach einer kurzen Pause ging es 
dann zu einem „Drehort mit der 
absolut kürzesten Distanz zum 
Bürgerhaus“, wie es Lohr ankün-
digte. In seinem Film „Gemeine 
Eberesche“ dokumentierte Best 
die Schäden, die ein beim Sturm 
am 22. Juni umgestürzter, titel-
gebender Baum in der Staufen-
straße hinterlassen hatte. Der 
Kurzfilm ist nicht nur ein interes-
santes Zeitdokument, sondern 
auch der Beweis dafür, wie groß 
die Hilfsbereitschaft war, um 
gemeinsam die Sturmschäden zu 
beseitigen. „Wenn so was ist, sind 
alle da“, resümiert Best in seinem 
Voice-Over-Kommentar. Nach 
diesem Abstecher nach Kels-
terbach ging es in Dworschaks 

zweitem Beitrag wieder auf Rei-
sen, genauer gesagt nach Meran 
in Südtirol, wo sich der passio-
nierte Filmer „Auf die Spuren der 
Kaiserin Elisabeth“ begeben hat. 
In dem malerischen Städtchen 
soll „Sissi“ zwischen 1870 und 
1879 viermal residiert haben und 
noch heute wird hier ein regel-
rechter Sissi-Kult gepflegt. Auch 
Lohr hat einer ähnlichen Form 
von „Stadtmarketing“ seinen 
zweiten Film des Abends gewid-
met. Dafür ist er nach Hameln 
gereist, wo die Geschichte vom 
Rattenfänger und den von ihm 
verjagten Ratten in unterschied-
lichsten Formen allgegenwärtig 
zu sein scheinen. Ein gelungenes 
Marketingkonzept, das ihm aller-
dings dann “doch etwas zu rattig 
geworden ist.“ Zum Abschluss 
des Abends bot Schmidt dem 
Publikum eine kleine Zeitreise in 
eine Vergangenheit, in der Win-
ter-Wunderlandschaften noch 
die Regel waren und die Schnee-
massen viele Menschen auf die 
Ski-Pisten lockten. Dem wer-
den jüngere Aufnahmen gegen-
übergestellt, die zeigen, wie mit 
Kunstschnee oder energiefres-
senden Skihallen dem immer 
weniger werdenden Schnee auch 
in höheren Lagen begegnet wird.
Damit ging ein vielseitiger, unter-
haltsamer, aber auch nachdenk-
lich stimmender Filmabend zu 
Ende. Lohr dankte allen Filme-
machern und Helfern hinter den 
Kulissen und verabschiedete 
sich vom Publikum mit den ver-
heißungsvollen Worten: „Wir sind 
schon fleißig dabei, fürs nächste 
Jahr wieder ein tolles Programm 
zusammenzustellen.“ (sb)

Das Publikum verfolgte gespannt die vielseitigen Filmbeiträge.

Die Filmemacher: (v.l.) Jupp Dworschak, Manfred Best, Roland 
Schmidt und Rolf Lohr Fotos: (sb)

Bürgerbefragung zum Thema Sicherheit
Seit Ende September ist Kels-
terbach Teil des Kommunal-
programms Sicherheitssiegel 
(Kompass). Ziel ist es, in Zusam-
menarbeit mit den relevanten 
gesellschaftlichen Akteuren und 
dem Land Hessen, die Sicher-
heitsarchitektur der Stadt gezielt 
weiterzuentwickeln und das 
Sicherheitsempfinden der Men-
schen in Kelsterbach zu verbes-
sern. 
Um dabei die bestmöglichen 
Ergebnisse erzielen zu können, 

ist die Stadt auf die Mithilfe der 
Bürgerinnen und Bürger in Form 
einer Umfrage angewiesen. Mit 
der anonymen Beantwortung 
von drei offen gehaltenen Fragen 
kann ein wichtiger Beitrag dazu 
geleistet werden, Kelsterbach 
noch lebenswerter als bisher 
gestalten zu können.
Die Fragen, deren Beantwortung 
nur wenige Minuten in Anspruch 
nimmt, finden sich bei den 
E-Services auf der städtischen 
Homepage (Allgemeine Servi-

ces), einfach zu erreichen über 
den beigefügten QR-Code. 
Optional kann der Fragebogen 
auch in Papierform am Info-
Point im Bürgerbüro abgeholt 
werden. Die Stadt hofft auf 
eine hohe 
Beteiligung, 
um mög-
lichst aus-
sagekräftige 
Erkenntnisse 
gewinnen zu 
können. (sb)

Adventsandachten  
„Im Zeichen des Friedens“

Bei den diesjährigen Adventsan-
dachten versammeln wir uns in 
tiefer Verbundenheit, um gemein-
sam über ein Thema nachzuden-
ken, das unsere Herzen schwer 
macht und unsere Gedanken 
herausfordert.
Die Nachrichten sind gefüllt mit 
Berichten über Konflikte, Leid 
und Verlust, und es fällt schwer, 
nicht von der Schwere dieser 
Realität erdrückt zu werden. 
Doch gerade in solchen Momen-

ten ist es wichtig, innezuhalten 
und gemeinsam zu reflektieren 
– nicht nur über das, was in der 
Welt geschieht, sondern auch 
über unseren Beitrag zu einer 
Welt des Friedens. Inmitten einer 
Welt, die von Unruhen und Kon-
flikten erschüttert wird, wollen 
wir dem Schmerz, den das Leid 
der betroffenen Menschen in uns 
auslöst, Raum geben - aber auch 
gemeinsam Hoffnung auf eine 
bessere, friedliche Welt schöp-

fen. Die Andachten finden ab 29. 
November immer mittwochs um 
19:00 Uhr in der St. Martinskir-
che statt und werden in diesem 
Jahr von der Christuskirchen-
gemeinde, der Katholischen 
Kirchengemeinde, der Evangeli-
schen Gemeinde in Walldorf und 
der Martinsgemeinde vorbereitet 
und gehalten.
Wir laden Sie ein, bei Gebet und 
Gesang zur Ruhe und inneren 
Einkehr zu kommen.
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Zweiter Nikolaus-Duathlon in Kelsterbach

Nikolaus- 
Duathlon
Samstag, 09.12.2023 
Sportpark Kelsterbach

Scanne den QR-Code und 
melde Dich jetzt online an:

Distanzen erwachsene: laufen – radfahren – Laufen

 — Xtra / Staffel: 5 km – 30 km – 5 km

 — Light / Jugend A: 2 km – 15 km – 2 km 

Distanzen Kids: laufen – radfahren – Laufen

 — Jugend B / Schüler:innen A: 2 km – 5 km – 1 km
 — Schüler:innen B: 1 km – 5 km – 0,4 km
 — Schüler:innen C: 0,4 km – 2,5 km – 0,4 km

Für die ersten 150 Schüler:innen und Jugendliche entfällt  
das Startgeld – gesponsert von der Handwerkskammer  
Frankfurt Rhein Main – Zukunft aktiv gestalten mit Handwerk!

Seit 1993 veranstaltet die Tri-
athlon-Abteilung der Eintracht 
Frankfurt ihren traditionellen 
Nikolaus-Duathlon im Advent – 
und seit dem letzten Jahr wird er 
in Kelsterbach ausgetragen. Am 
Samstag, 9. Dezember, ist es wie-
der soweit. Zwischen 9 Uhr und 16 
Uhr finden die Wettkämpfe zu Fuß 
und zu Rad sowie die anschließen-
den Siegerehrungen statt.
Um die Sicherheit der Sportler 
sowie der Verkehrsteilnehmer zu 
gewährleisten, werden hierzu ver-
schiedene Straßen abschnitts-
weise oder ganz gesperrt: Die 
Zufahrt Kirschenallee wird voll 

gesperrt in Richtung Tennis-
club / Restaurant „AusZeit“, die 
Parkplätze Sportpark - östlicher 
Bereich werden gesperrt, außer-
dem gibt es eine Vollsperrung der 
Bahnüberführung Kirschenallee 
- Am Hinkelstein, der Bahnüber-
führung Alte Mainzer Schneise 
- Am Hinkelstein ab der Zufahrt 
Reichenberger Straße, sowie Am 
Hinkelstein ab der Überführung 
der B40.
Die Sperrungen werden durch 
Absperrschranken gekennzeich-
net. So auch vom Schwanheimer 
Wald kommend am Einmün-
dungsbereich der Unterführung 

der B40, um die Fußgänger und 
Radfahrer auf die laufende Sport-
veranstaltung aufmerksam zu 
machen. Zusätzlich werden wie-
der an allen Knotenpunkten vom 
Veranstalter Ordner platziert, 
die zur Kontrolle des Verkehrs-
flusses und der Sicherheit der 
Verkehrsteilnehmer beitragen. 
Die Besucherinnern und Besu-
cher des Tennisclubs sowie des 
Restaurants Auszeit können auf 
dem ersten Parkstreifen nördlich 
der Bahntrasse parken. Weitere 
Informationen zur Veranstaltung 
unter www.sge.de/nikolaus-
duathlon. (ana)

Neujahrskonzert in Kelsterbach
„Von der Donau bis zur Spree: Willkommen in 2024!“

Fritz-Treutel-Haus, 06. Januar 2024, 20:00 Uhr

Nach zwei Jahren Coronabe-
dingter Unterbrechung wurde im 
vergangenen Januar die liebge-
wonnene und mittlerweile mehr 
als drei Jahrzehnte währende 
Tradition des Neujahrskonzertes 
im Fritz-Treutel-Haus fortgesetzt. 
Dem Publikum bot sich ein Hör-
genuss und ein beschwingter 
Start ins neue Jahr. Grund genug, 
um auch 2024 nach altbewährter 
Art eine gut gelaunte Mischung 
aus Walzer und Operettenklän-
gen zu präsentieren.
Am Samstag, 06. Januar, spielt 
um 20 Uhr das regional beliebte 
Johann-Strauß-Orchester Frank-
furt unter der souveränen Leitung 
von Witolf Werner auf.

Barbara Felicitas Marin

Der Dirigent, der viele Jahre an 
der Wiener Staatsoper wirkte, hat 
diesmal jedoch nicht nur Donau-
melodien im Gepäck. Auch die 
deutsche Hauptstadt besitzt eine 
schillernde Operettentradition, mit 
berühmten Komponisten wie Paul 
Lincke („Berliner Luft“) und Eduard 
Künneke. Unter dem Motto „Von 
der Donau bis zur Spree“ geht es 
also diesmal musikalisch-turbulent 
von Wien nach Berlin und wieder 
zurück, wobei natürlich auch wie-

der die Wiener Walzerkönige und 
die k.u.k. - Komponisten Franz 
Lehár und Emmerich Kálmán zu 
Ehren kommen werden.
Neben dem Orchester run-
den wieder zwei hochkarätige 
Gesangssolisten das Ensem-

ble ab - die Sopranistin Barbara 
Felicitas Marin und der mexika-
nische Tenor Agustín Sánchez. 
Durch den Abend führt, einmal 
mehr gut gelaunt und kenntnis-
reich, der Rüsselsheimer Musik-
fachmann Rainer Zagovec.(k.a.)

Witolf Werner Foto: Alexander Werle

Rainer Zagovec Foto: Konzago

Klimagerechtigkeit, Kommunikation, Co-Benefits
Teil 3 des Sachstandsberichts zu Klimawandel und Gesundheit erschienen

Im Journal of Health Monitoring 
ist der dritte und letzte Teil des 
Sachstandsberichts „Klimawan-
del und Gesundheit“ erschienen. 
Im letzten Berichtsteil unter-
suchen die Forschenden die 
gesundheitliche Chancengleich-
heit im Hinblick auf Auswirkungen 
des Klimawandels, die Bedeu-
tung der zielgruppenspezifischen 
Klimawandel-Kommunikation 
und fassen den Handlungsbedarf 
auf Basis der in den anderen Bei-
trägen formulierten Handlungs-
empfehlungen zusammen.
„Klimagerechtigkeit im Sinne ver-
meidbarer, ungerechter sozialer 
Ungleichheiten in der Exposition, 
Vulnerabilität sowie in den Effek-
ten von Klimaschutz- und Kli-
maanpassungsmaßnahmen auf 
gesundheitliche Ungleichheiten 
wird in Deutschland noch wenig 
thematisiert“ konstatieren die 
Autorinnen von der Universität 
Bremen, dem Centre for Plane-
tary Health Policy Berlin (CPHP) 
und der Universität Bielefeld im 

ersten der drei Beiträge. Um die 
gesundheitlichen Auswirkungen 
der Klimakrise möglichst gering 
zu halten, müssen Gegenmaß-
nahmen auf allen Ebenen der 
Gesellschaft ergriffen werden. 
„Diese Veränderungen sollten mit 
erklärender Wissenschafts- und 
Risikokommunikation ergänzt 
und begleitet werden, um ihre 
Wirksamkeit und Nachhaltig-
keit zu verbessern“ erläutern 
die Forschenden im zweiten 
Artikel. Auf Basis von vier Erhe-
bungen der PACE-Studie (Pla-
netary Health Action Survey) von 
2022/2023 stellen sie den Stand 
der Risikowahrnehmung sowie 
die Handlungsbereitschaft in der 
Bevölkerung in Deutschland dar 
und bieten praktische Hilfestel-
lung zur effektiven Klimawandel-
kommunikation.
Der abschließende Beitrag des 
Sachstandsberichts zielt auf 
die Synthese aller in den Ein-
zelbeiträgen formulierten Hand-
lungsoptionen. Dabei gehen 

die Autorinnen und Autoren aus 
zehn Einrichtungen (darunter 
das Robert Koch-Institut) auch 
auf den Co-Benefit-Ansatz ein: 
Viele Klimaschutzmaßnahmen 
mit Bezug auf Ernährung und 
Bewegung haben neben gesund-
heitsförderlichen Auswirkungen 
gleichzeitig positive ökonomi-
sche, soziale oder klimapolitische 
Folgen. Im Fazit formulieren die 
Forschenden: „Die gesundheits-
bezogenen Co-Benefits bieten 
die Chance, als Schlüsselfaktor 
zu einer gelingenden Transforma-
tion beizutragen. Die Betonung 
gesundheitlicher Mehrgewinne 
von Klimaschutzmaßnahmen 
hat auch den Vorteil, dass die 
gesundheitsförderlichen Aus-
wirkungen für viele Menschen 
deutlicher und greifbarer sind als 
klimatische Auswirkungen, die 
oft längerfristig sind, diffus wir-
ken und eher in anderen Weltre-
gionen verortet werden“.
Der Bericht ist unter Federfüh-
rung des Robert Koch-Instituts 

entstanden und besteht aus 14 
Einzelbeiträgen von insgesamt 
mehr 90 Autorinnen und Autoren 
aus über 30 Forschungseinrich-
tungen und Behörden. 
Die Koordination der Publikation 
erfolgt im Rahmen des Projekts 
„KlimGesundAkt“, das durch das 
Bundesministerium für Gesund-
heit gefördert wird. 
Der dreiteilige Sachstandsbericht 
hat das Ziel, die gesundheitlichen 
Auswirkungen des Klimawandels 
wissenschaftlich zusammenzu-
fassen und einen Überblick zu 
den Möglichkeiten zu geben, den 
Auswirkungen entgegenzutre-
ten. Thematischer Schwerpunkt 
der am 1. Juni veröffentlichten 
ersten Ausgabe war der Einfluss 
des Klimawandels auf Infektions-
krankheiten. 
Die zweite Ausgabe des Berichts 
vom 6. September fokussierte 
auf nicht-übertragbare Erkran-
kungen.
Weitere Informationen: 
www.rki.de/klimabericht

Kolpinggruppe lädt ein
Zu unserer Kolping-Gedenk-
messe laden wir alle Mitglieder 
und Interessierte ein. Bei diesem 
Gottesdienst werden wir neue 
Mitglieder in unserer Gruppe auf-
nehmen.

Im Anschluß treffen wir uns auf 
dem Kirchplatz zum Glühwein-
ausschank.
Bitte eigene Tassen / Becher mit-
bringen.

www.wittich.de
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Was kimmt nach de Rente?
Letzt saß ich in de Kelster Bar,
de Herbst mit Reeche, manchmol sonneklar,
betracht am Maaboche die Möve, Ente,
un dacht: „Was kimmt wohl nach de Rente?“

Als was kimmt mer widder uff die Welt,
is mer aam oder hot mer Geld,
dess ging mer alles dorch es Herrn,
vielleicht dät ich e Möv aach wern.

Dann schwebt ich iwwer unser Stadt,
die interessante Plätze hot,
iwwer Häuser, Dächer, Höf,
am liebste als e Möv.

Ich wollt net iwwer einem See,
net iwwer em Meer mei Kreise dreh‘,
mei Flugrevier wär‘ Kelsterbach,
am Maaboche, des wär‘ e tolle Sach.

Maaboche, die Aalach, es Fritz Treutel Haus,
bis hinne zum Sportpark naus,
Sindlinger-, Kelsterbacher Wisse, reine Natur,
wär‘n dann tächlich meine Tour.

Ich glitt im weiße Federkleid,
bis Frankfurt hoch, dess is net weit,
mit meim Liedstrich um die Aache,
ach, wärn des scheene Daache.

Es machte mir aach gar kaa Müh‘,
von de „Herz Jesu Kerchturmspitz“ in de Früh‘
in de Kelstergrund zu gucke, warte druff,
bis die Morchensonn ging uff.

Dann strich ich iwwer all die Leut‘,
die zur Arweit eile,
un ganz bestimmt e paar Brotbröckelcher,
gutmütich an mich verteile.

Hab‘ im Winter Spaß am Weihnachtsmarkt,
zwaa klaane sind‘s, es Freud‘ aam macht,
im Herbst is die Kerb, es Altstadtfest,
was e Möveherz höher schlaache lässt,

Käm mer vor wie en Gourmee,
iwwer all falle Bröckcher ab, wie schee,
obwohl unser Städtche net all zu groß,
is im Jahr immer ebbes los.

Un wär ich alt un Flüchellahm,
könnt in de Luft net bleiwe,
setzt ich mich uff en Wellekamm,
un ließ mich Maa abwerts treiwe.

Strom uff nähm mich e Schiff dann mit,
ich wär jo vochelfrei,
un trieb uff die Art noch recht oft,
an meim Kelsterbach vorbei.

Un käm dereinst Gevatter Tod,
aach Möve sterwe leider,
lebt ich fer Euch, liewe Leser,
in unserm Museum weiter.

ln em Glasvitrinche, hing e Schildche draa,
,,Des Tierche war net scheu,
blieb Kelsterbach, seiner Vatersstadt,
fer alle Zeite treu“.

Ps. Was aam so alles dorch de Kopp geht.
Nochmals alles erdenklich „Gute“ zu
den anstehenden Adventstagen!

Euer Werner

Werner Georgs Lyrikeckchen

DER GESAMMELTE  ERLÖS,  KOMMT DEN KINDERN UND
WEITEREN SOZIALEN PROJEKTEN ZUGUTE.

MIT  DABEI  IST  DER AK SOZIALES  UND DER
KREATIVTREFF  DER PFARREI  UND DER

MARROKANISCHE FRAUENBEIRAT.MARROKANISCHE FRAUENBEIRAT.

WEIHNACHTS-
MARKT

Der Caritas Einrichtungen 

AB:  17  UHR AUF DEM KIRCHPLATZ
DER ST.  MARKUS KIRCHE

AM: 01.  DEZEMBER.  2023

Musikalisches Programm 
zum Weihnachtsmarkt der 

Martinsgemeinde
Auch in diesem Jahr erwartet Sie 
als musikalische Einstimmung 
auf die Weihnachtszeit im Rah-
men des Weihnachtsmarktes 
am 2. Adventswochenende ein 
abwechslungsreiches Programm 
in der St. Martinskirche.
Den Anfang macht der Chor der 
Bürgermeister-Hardt-Schule 
am Samstag, 9. Dezember, um 
14:30 Uhr. Es erwartet Sie ein 
fröhlicher Reigen aus Advents- 
und Weihnachtsliedern.
Anschließend laden wir ein zur
37. Abendmusik
zum Weihnachtsmarkt
mit dem Walldorfer Gospelchor
am Samstag, den 9. Dezember 
2023
um 17:00 Uhr in der St. Mar-
tinskirche
Spaß und Leidenschaft für die 
Gospelmusik hat die Sängerin-
nen und Sänger des Walldorfer 
Gospelchores schon vor über 25 
Jahren zusammengeführt. Diese 
Begeisterung ist in den Konzerten 
des Chores deutlich zu spüren 
und zu hören, so dass es weder 
Sänger/-innen noch Zuhörer/-
innen lange auf den Stühlen hält. 

Die Liedauswahl des Chores 
umfasst dabei nicht nur reines 
Gospelrepertoire, sondern auch 
klassische Stücke oder moderne 
Poparrangements.
Am Sonntag, den 10. Dezem-
ber, öffnet die St. Martinskir-
che um 15:00 Uhr ihre Türen 
für das Schülerkonzert der 
Musikschule Kelsterbach. 
Schülerinnen und Schüler der 
Gesangsklassen von Gunda 
Baumgärtner und Krista Ndoja, 
der Klavierklassen von Rebecca 
Pitter und Christoph Zimmer und 
der Violinklasse von Stephan-
Matthias Küchler werden einen 
Querschnitt ihres Könnens dar-
bieten. Es sind noch ein paar 
Überraschungen für das Pro-
gramm in Vorbereitung – seien 
Sie gespannt.
Darüber hinaus wird an beiden 
Tagen der Posaunenchor auf 
dem Weihnachtsmarkt zu hören 
sein: Am Samstag zur Eröffnung 
um 15:00 Uhr und am Sonntag 
zum Abschluss um 17:00 Uhr.
Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei, um Spenden wird 
gebeten.

 

66..  DDeezzeemmbbeerr  22002233 
99  --  1100..3300  UUhhrr  
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www.wittich.de

Gut informiert durch Ihr 
Amts- oder Mitteilungsblatt!



Ausgabe 48/2023 Stadt Kelsterbach aktuell Seite 5

Zleep-Hotel feiert Richtfest in Kelsterbach
Die junge Economy-Marke 
Zleep-Hotels kommt nach Kels-
terbach. Voraussichtlich Ende 
2024 eröffnet das Budget Hotel, 
das sich neben einem dänischen 
Design und effizienten digita-
len Serviceleistungen durch die 
Verwendung hochwertiger, öko-
logischer Materialien und prak-
tischem Komfort auszeichnet, 
in der Fujiallee. „Wir freuen uns, 
dass in Kelsterbach in Zeiten, in 
denen es nicht leicht ist, solche 
Bauvorhaben zu finanzieren, ein 
neues Zleep-Hotel gebaut wird“, 
sagte Bürgermeister Manfred 
Ockel im Rahmen des Richtfests, 
das vergangene Woche gefeiert 
wurde. Dazu geladen hatten die 
Projektentwickler Sonar Deve-
lopment und die Bauherrn Four 
Points Development. Sonar-
Geschäftsführer Christoph Witt-
kop zeigte sich erfreut, nach nur 
sechs Monaten Bauzeit – und 
damit einen Monat früher als 
geplant – mit rund 60 geladenen 
Gästen das Richtfest feiern zu 
können: „Wir freuen uns über den 
zügigen Baufortschritt und die 
gute Zusammenarbeit mit unse-
rem Generalunternehmer Kass-
ecker. Die Corona-Phase führte 
auch bei uns zu einer Verzöge-
rung des Projektstartes. Wir sind 
aber heute froh, dass wir das 
Projekt mit dem Initiator, der Four 
Points Development, ansonsten 
begonnen und nicht aufgegeben 

haben. Die Zeit haben wir zusam-
men mit dem Pächter auch für 
die Optimierung der Planung 
genutzt.“
Ockel hob in seinem Grußwort 
die Lage des Hotels hervor. Mit 
seiner Nähe zum Flughafen und 
zu Frankfurt sei Kelsterbach sehr 
attraktiv für viele Reisende. Er 
gehe davon aus, dass in diesem 
Jahr die Zahl von 230.000 Über-
nachtungen überstiegen werde, 
weshalb die Stadt sich darum 
bemühe, als Tourismusstadt veri-
fiziert zu werden. Die zukünftigen 
Betreiber könnten gemessen 
am Umsatz anderer Hotels in 
Kelsterbach sehr zuversichtlich 
sein, dass auch das Zleep-Hotel 
gut angenommen werde. Davon 
zeigte sich auch Sabrina Lode, 
Director Openings & Integra-
tions bei der Deutschen Hospi-
tality, dem künftigen Pächter 
des Hotels, überzeugt. Gerade 
erst habe sie ein Zleep-Hotel in 
Prag eröffnet und sie freue sich, 
die Marke 2024 auch ins Rhein-
Main-Gebiet zu bringen. Dennis 
Spitra von Sonar Development 
ergänzte: „Unser Ziel ist es, ver-
einbarungsgemäß und unter 
Einhaltung höchster Qualitäts-
ansprüche den Hotelbau an den 
künftigen Betreiber, die Deutsche 
Hospitality, zu übergeben und so 
zur Expansion der neuen Marke 
Zleep in Deutschland beizutra-
gen.“

Höhepunkt des Richtfets war 
der Richtspruch, den Matthias 
Beier vom verantwortlichen 
Generalbauunternehmen Kass-
ecker übernahm. Trotz winterlich 
anmutender Temperaturen fei-
erten die anwesenden Gäste, zu 
denen auch Vertreter der städti-
schen Gremien und des Magis-
trats gehörten, die Zeremonie, 
bevor es dann zu einem Buffett 
in den Rohbau ging. Auch wenn 
mit der Fertigstellung der Erd- 
und Technikgeschosse sowie 
der ersten fünf Hotelzimmere-
tagen ein wichtiger Meilenstein 
erreicht worden ist, gehen die 
Arbeiten an dem Rohbau zügig 
weiter. Aktuell läuft der Fenster-
einbau und in Kürze beginnen 
die Dachdeckerarbeiten, um das 
Gebäude winterdicht zu machen. 
Noch im Dezember ist geplant, 
mit dem Innenausbau zu begin-
nen. Wenn die Arbeiten beendet 
sind, wird das Hotel über 175 
Zimmer verfügen und soll sowohl 
Messegäste, als auch Geschäfts- 
und Freizeitreisende ansprechen. 
Auch wenn bis dahin noch viel 
zu tun ist, blickte Wittkop am 
Ende des Richtfests schon mal 
erwartungsvoll in die Zukunft: 
„Ich freue mich, wenn wir uns alle 
hier in einem Jahr wiedersehen 
und dann nicht mehr im kahlen 
Rohbau, sondern in der fertigen 
Lobby stehen werden.“ (sb)

Die Gäste des Richtfests lauschten gespannt dem traditionellen Richtspruch. Foto: (sb)

Kupferdiebe suchten den Friedhof heim
Jegliche Pietät vermissen ließen 
Diebe, die in der vergangenen 
Woche, in der Nacht zu Mittwoch, 
22. November, sich Zugang zum 
Kelsterbacher Friedhof verschaff-
ten und sich am Dach des an die 
Trauerhalle angrenzenden Sozial-
gebäudes zu schaffen machten. 
Von diesem und von einer Mauer 
montierten sie knapp 80 Quad-
ratmeter Kupferblech ab, um das 
wertvolle Metall später zu Geld 
zu machen. Bei ihrem kriminel-
len Tun verursachten die Diebe 
einige weitere Beschädigungen 
an Regenrinnen, Laubfanggittern 
und Kabeln. Der entstandene 
Sachschaden wird auf 30.000 
Euro geschätzt. Die Kriminalpoli-
zei Rüsselsheim ermittelt wegen 
besonders schweren Diebstahls 
und bittet um Hinweise unter 
Telefon 06142 6960.
Da die Trauerhalle selbst nicht in 
Mitleidenschaft gezogen wurde, 
können Trauerfeiern weiterhin 
uneingeschränkt stattfinden. Das 
Facility Management der Stadt-
verwaltung hat die beschädigten 
Stellen des Dachs inzwischen 
abdichten lassen und kümmert 
sich jetzt um die Reparatur sowie 
um die Regulierung durch die 
Versicherung. Um weitere Vor-
fälle dieser Art zu verhindern, will 
die Stadt nun geeignete Maß-

nahmen ergreifen, um potentielle 
Diebe abzuschrecken. So wird 
zum Beispiel die Installation einer 
Videoüberwachung erwogen.
Die Trauerhalle besteht in der 
aktuellen Form seit 1990 und ist 

in dieser Zeit schon ein weiteres 
Mal ins Visier von Metalldieben 
geraten. Auch vor vier Jahren 
wurden Kupferplatten entwen-
det, allerdings in wesentlich klei-
nerem Umfang als jetzt. (wö)

Aktuelles aus der Stadt- und Schulbibliothek
Kunterbuntes Weihnachts-
Kino am Freitag, 1. Dezember, 
um 16 Uhr
Im Dezember gibt es einen weih-
nachtlichen Überraschungsfilm 
im Kinderkino. Für Kinder ab 
der ersten Klasse! Naschtüte 
und Getränk: Einen Euro. Frei-
karten gibt es in der Bibliothek.
Flüsterstunde in der Biblio-
thek am Dienstag, 5. Dezem-
ber, ab 17 Uhr
Jeden Dienstag von 17 bis 18 
Uhr wird in der Bibliothek nur 
noch geflüstert. Eine Stunde für 
Lesende, Ruhesuchende und 
Lernende.
Heute kommt der Nikolaus am 
Mittwoch, 6. Dezember, von 
15 Uhr bis 17.30 Uhr
Am Nachmittag ist der Nikolaus 
zu Gast in der Bibliothek und 
verteilt Nüsse und Mandarinen.
Lesespaß für die Kleinsten am 
Donnerstag, den 7. Dezember, 
um 10 Uhr
Einmal im Monat treffen sich 
alle „Lesespaß“-Kinder + Eltern, 

um gemeinsam mit der Schne-
cke Finchen Lieder und Finger-
spiele zu entdecken. Es werden 
verschiedene Themen für die 
Babys ab 6 Monate vorbereitet. 
Das genaue Programm liegt in 
der Bibliothek aus. Bitte anmel-
den! Bastelpauschale 1 Euro. 
Für Kinder ab 6 Monate.
Kuchentag am Donnerstag, 7. 
Dezember, ab 14 Uhr
Jeden Donnerstag findet in der 
Bibliothek der Kuchentag statt. 
Die Besucherinnen und Besu-
cher dürfen sich auf leckeren 
Kuchen freuen. Gebacken wird 
von Vereinen, Kindergärten, 
Schulklassen… Am 7. Dezem-
ber freut sich das Bibliothek-
steam auf die Fußballkinder 
E+D des BSC Kelsterbach.
Zauberhafte Kinderweihnacht 
am Freitag, 8. Dezember, von 
14 Uhr bis 17.30 Uhr
Die Bibliothek verwandelt sich 
in einen Mitmach-Weihnachts-
markt. An vielen Bastelständen 
können Kinder Geschenke bas-

teln, es gibt Kinderpunsch und 
die Musikschule ist auch mit 
dabei. Bastelkarte: Zwei Euro, 
für Kinder von vier bis zehn 
Jahren.
Saatguttauschbörse
Die Saatguttauschbörse freut 
sich über weitere Saatgutspen-
den. Wer Saatgut übrig hat, 
kann Tütchen mit Sämereien 
in der Bibliothek abgeben und 
dafür andere Sorten eintau-
schen. 
Das Saatgut sollte möglichst 
sortenrein und beschriftet 
sein.
Weitere Informationen können 
unter www.stadtbibliothek-kels-
terbach.de auf www.facebook.
com/BibliothekKelsterbach/ 
oder auf www.instagram.com/
bibliothek_kelsterbach/ nach-
gelesen werden. 
Gerne wird auch vor Ort zu den 
normalen Öffnungszeiten, per 
Telefon 06107-773-555 und 
E-Mail: stadtbibliothek@kelster-
bach.de informiert. (rw)

Gut informiert durch Ihr Amts- oder Mitteilungsblatt!
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tige Lebensräume für Bienen. 
Zugleich profitieren die Streu-
obstwiesen, weil die Bienen für 
eine gute Obsternte und das 
Überleben seltener Wildpflanzen 
sorgen.
Neue Lebensräume von Bienen 
speziell im urbanen Ballungs-
raum neu zu schaffen ist das 
Ziel einer weiteren Initiative des 

Regionalverbands, nämlich der 
vor wenigen Wochen erfolgreich 
beendete Fotowettbewerb „Blü-
hende Gärten“. 
Dabei zeichneten Regionalver-
band und KulturRegion Frank-
furtRheinMain gemeinsam 
Kommunen und Privatpersonen 
aus, die Balkone, Gärten und 
öffentliche Grünflächen beson-

ders insektenfreundlich und kli-
maangepasst gestaltet haben. 
„Lassen Sie uns gemeinsam 
mit aller Kraft die Lebensräume 
von Bienen weiter schützen und 
stärken, um die Artenvielfalt in 
der Region und damit unsere 
eigene Lebensgrundlage zu 
bewahren“, sagte Kötter. (Regi-
onalverband)

Stadt schützt Hinweisgeber auf Missstände
„Ich vermute, dass irgendwas 
nicht in Ordnung ist“ oder „Ich 
habe eine Idee“ – Vielen Men-
schen gehen diese Sätze durch 
den Kopf, wenn sie das Gesche-
hen in Bezug auf Bund, Land 
und Kommune gerne konstruktiv 
begleiten würden. Die Einfluss-
möglichkeiten sind, abgesehen 
von Wahl- und Demonstrations-
recht, eher als überschaubar ein-
zustufen. Dies ist seit heute 
– zumindest für Kelsterbach – 
Geschichte, denn die Stadtverwal-
tung öffnet rechtlich notwendige 
und weiterführende Kanäle. Die 
gesetzliche Verpflichtung der 
Umsetzung des Hinweisgeber-
schutzgesetzes (HinSchG) löst 
inzwischen bei einer Vielzahl von 
Firmen und der öffentlichen Hand 
Handlungsbedarf aus. Mit Unter-
stützung von „ansprechBAR“, 
einem Meldeservice der Impakt 
GmbH in Bensheim, der diesen 
Bedarf als Dienstleistung umsetzt, 
kann ab heute gemeldet, inspiriert 
und konstruktiv kritisiert werden.
Ausgangspunkt vieler Überlegun-
gen und späterer Umsetzungen 
war der weltweit diskutierte Fall 
von Edward Snowden, Mitarbeiter 
amerikanischer Geheimdienste, 
der interne Missstände öffent-
lich machte, was ihm erhebli-
che Repressalien einbrachte. 
Zum Schutz derartiger Infor-
mationen erließ beispielsweise 
die europäische Union (EU) die 
Whistleblowing-Richtlinie und 
verpflichtete ihre anhängigen 
Staaten zu einer Umwandlung 
in nationales Recht. Verbun-
den mit der Tatsache, dass mit 
dem Europäischen Gerichtshof 
hinsichtlich einer unbekümmer-
ten Haltung zu EU-Richtlinien 
„nicht gut Kirschen essen ist“, 
erlangte das HinSchG zunächst 
im Juli Rechtskraft in Deutsch-
land. Aufgrund dessen war die 
Stadt Kelsterbach gehalten, ent-

sprechende Meldewege einzu-
richten, wofür sich verschiedene 
Ansätze als geeignet empfahlen. 
Vorausschauende Überlegungen 
führten zu der Erkenntnis, dass 
diese Thematik eine professio-
nelle Umsetzung erfordert und so 
führte nach eingehender Markt-
forschung der Weg die verant-
wortlichen Stellen der Verwaltung 
zu dem Angebot Ansprechbar. 
Dies beschränkt sich nicht nur 
auf die rechtskonforme Umset-
zung einer Meldestelle für den 
Bereich gesetzlicher Verpflich-
tungen, sondern stellt weitere 
Serviceleistungen zur Verfügung.

Was genau ist  
Ansprechbar?

Bürgermeister Manfred Ockel 
sieht nicht nur die gesetzliche 
Pflicht, sondern auch die Chance 
hinter einem öffentlich zugäng-
lichen und auf Wunsch anony-
misierten Meldeprozess. Daher 
macht Kelsterbach sich nicht nur 
auf den Weg, den gesetzlichen 
Hinweisgeberschutz zu erfüllen, 
sondern geht noch einen Schritt 
weiter: Gefördert wird ein kon-
tinuierlicher Verbesserungspro-
zess und die Nachhaltigkeit in 
der Stadt mit Ansprechbar. Die-
ser Meldeservice ermöglicht es 
allen Bürgerinnen und Bürgern, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sowie Dienstleistern in Kels-
terbach, ganz einfach Hinweise 
zu möglichen Verstößen gegen 
geltendes Recht einzureichen. 
Diese Hinweise werden dann 
vorab geprüft und anonymisiert 
an die Stadt weitergegeben. Die 
Anonymität des Hinweisgeben-
den wird gewahrt und der Hin-
weisgeberschutz eingehalten.

Mehrwert für Kelsterbach
Darüber hinaus eröffnen sich wei-
tere ansprechende Möglichkeiten 

für Anliegen, die sonst womög-
lich ein Schattendasein führen. 
Die Meldestelle fungiert nicht 
nur als Instrument zur Meldung 
von Verstößen, sondern auch als 
Plattform für Ideen oder Verbes-
serungsvorschläge. Bürgerinnen 
und Bürger, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie Dienstleister 
können ihre kreativen Einfälle 
und innovativen Lösungsansätze 
einreichen, um die Stadt Kelster-
bach nachhaltiger zu gestalten. 
Der Einsatz von Ansprechbar 
für Nachhaltigkeitsthemen bietet 
zahlreiche Vorteile für Einwo hne-
rinnen und Einwohner sowie die 
Stadtverwaltung. Erstens können 
die Menschen vor Ort ihre Ideen 
und Perspektiven zu relevan-
ten Themen einbringen, was zu 
einer breiten Vielfalt an Lösungs-
ansätzen führt. Zweitens stärkt 
die aktive Bürgerbeteiligung das 
Gemeinschaftsgefühl und fördert 
das Verantwortungsbewusstsein 
jedes Einzelnen für die nach-
haltige Entwicklung der eige-
nen Stadt. Dies soll ermutigen, 
von Ansprechbar Gebrauch zu 
machen und aktiv an der Zukunft 
der Kommune mitzuwirken. Egal, 
ob es um Verstöße oder um 
nachhaltige Ideen im Sinne der 
Agenda 2030 geht – jede Stimme 
zählt und kann einen positiven 
Einfluss haben.

So funktioniert es:
Eine Meldung kann elektro-
nisch erfolgen, dazu dienen der 
nebenstehende QR-Code oder 
der Link https://ansprechbar.io/
meldung?customer=9609d6. 
Nach dem Klick 
führt der Weg 
in das System 
von Ansprech-
bar, wo ein 
übersichtliches 
und erklären-
des Menü die Meldemöglichkei-
ten vorgibt und beschreibt. Die 
Hinweisgebenden werden elek-
tronisch bis zum Absenden der 
Meldung begleitet. Danach nimmt 
sich das Team von Ansprechbar 
dem Vorgang an, ein Feedback 
im Rahmen der gesetzlichen Fris-
ten gehört dazu. Diese Verarbei-
tung dient den verantwortlichen 
Bereichen der Stadtverwaltung 
als Ausgangpunkt entsprechen-
der Handlungsbedarfe. Dabei gilt 
die Tugend, dass die Anonymität 
der Hinweisgebenden gewahrt 
wird.

Weitere Auskunft erteilt das 
städtische Team „Prozess- und 
Compliance-Management“ unter 
Telefon 06107 773-418 oder per 
E-Mail an datenschutz@kelster-
bach.de.

(gw)

Die Geschäftsführerin von „ansprechBAR“, Yasmin Schütte, und 
Thorsten Schreiner (Leiter des Teams Prozess- und Compliance-
Management) freuen sich auf die Zusammenarbeit. Das Plakat wird 
nicht nur symbolisch überreicht, sondern im Rathaus und weiteren 
öffentlichen Einrichtungen zugänglich gemacht. Foto: (ka)

Gemeinsam weiter die Lebensräume 
der Bienen schützen und stärken

Als Schirmherr des 14. Hessischen Honigtags würdigt Rouven Kötter vom  
Regionalverband das wichtige Engagement der Imkerinnen und Imker

Die Bedeutung der Bienen ist 
enorm. Mehr als zwei Drittel 
der 800 heimischen Nutz- und 
Wildpflanzen sind auf die Honig-
bienen als Bestäuber angewie-
sen, und zirka 85 Prozent der 
landwirtschaftlichen Erträge im 
Pflanzen- und Obstbau hängen 
deutschlandweit von der Bestäu-
bungsleistung dieser fleißigen 
Tiere ab.
Sprich: Bienen liefern mit 
ihrer unermüdlichen „Arbeit“ 
einen erheblichen Beitrag zur 
Artenvielfalt und bilden das 
Fundament unserer Nahrungs-
mittelproduktion. Zugleich sind 
die Lebenswelten der Honig- 
und Wildbienen bedroht durch 
Monokulturen, ausgeräumte 
Landschaften, Pestizide sowie 
Krankheiten, die durch den Kli-

mawandel begünstigt werden.  
Aus diesen Gründen hat der für 
Klima, Energie und Nachhaltig-
keit zuständige Erste Beigeord-
nete des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain, Rouven 
Kötter, gern die Schirmherrschaft 
des 14. Hessischen Honigtags 
übernommen. Bei der vom Lan-
desverband Hessischer Imker 
e.V. ausgerichteten Veranstal-
tung in Friedberg (Hessen) sagte 
er: „Es ist mir eine große Ehre, 
dass ich Schirmherr des dies-
jährigen Hessischen Honigtags 
sein darf. Imkerinnen und Imker 
leisten mit ihrem Engagement 
einen erheblichen Beitrag für das 
Überleben der Honigbienen, für 
unsere Artenvielfalt und letztlich 
für die Nahrungsmittelproduk-
tion in unserer Gesellschaft. Mir 

ist wichtig, diese Arbeit durch 
meine Schirmherrschaft ange-
messen zu würdigen“, sagte Köt-
ter in der Friedberger Stadthalle. 
„Meine Oma war selbst Imkerin 
und im Vorstand des Imkerver-
eins Friedberg und Umgebung 
e.V. engagiert. Sie hat mir früh die 
Bedeutung der Bienen und ihrer 
wichtigen Arbeit vermittelt, von 
der ich heute als Streuobstwie-
senbesitzer profitieren darf.“
Der Regionalverband Frank-
furtRheinMain setzt sich als 
anerkannter Akteur im Bereich 
Nachhaltigkeit konsequent für 
den Erhalt und die Pflege von 
regionalen Streuobstwiesen ein. 
Denn Streuobstwiesen sind auf-
grund ihres Artenreichtums, ihrer 
Blütenvielfalt und ihres umfas-
senden Nahrungsangebots wich-

Musikschuldozenten zeigen ihr Können
Am vergangenen Freitag lud 
die Musikschule Kelsterbach zu 
einem ganz besonderen Kon-
zert in das Fritz-Treutel-Haus: 
An diesem Abend standen die 
Dozentinnen und Dozenten auf 
der Bühne, um dem Publikum ihr 
Können zu präsentieren. Musik-
schulleiter Marc Fischer freute 
sich, dass viele Schülerinnen und 
Schüler gekommen waren, „um 
ihre Dozentinnen und Dozenten 
mal in Aktion zu sehen.“ Er ver-
sprach den Anwesenden ein bun-
tes Programm von Klassik über 
Jazz und brasilianischer Musik 
bis zu Pop. Gleich zu Beginn 
wurde das hohe Niveau der Dar-
bietungen deutlich, als die Kon-
zertpianistin Tamara Spendel mit 
Stücken von Franz Liszt (Con-
soltation Nr. 3) und Fritz Kreisler 
(Liebesleid, in einem Arrange-
ment von Sergei Rachmaninow) 
das Publikum begeisterte. Ähn-
lich anspruchsvoll ging es weiter, 
als Julián David Pérez Illera die 
Bühne betrat. Der Kolumbia-
ner, der seit September Dozent 
an der Musikschule ist, bot drei 
Stücke dar, darunter ein Lied aus 
seiner Heimat, „Lejos del Hogar“ 
von Jamie Romero.
Anschließend begrüßte Fischer 
eine „Wiederholungstäterin“ auf 
der Bühne: Ena Markert war 
bereits bis 2020 Musikschuldo-
zentin und ist nach einer Studi-
enzeit in Salzburg in diesem Jahr 
zurück nach Kelsterbach gekom-
men. Bei ihrem Auftritt erklärte 
sie dem Publikum zunächst den 
Unterschied zwischen einer 
Gambe und einem Violoncello 
und ließ ihren fachlichen Erläu-
terungen dann noch eine musi-
kalische folgen. Auf der Gambe 
bot sie „Les voix humaines“ von 
Marin Marais, der Gambist am 
Hofe Ludwig XIV. war, dar. Dem 
stellte sie Teile der Suite für Vio-
loncello Solo in d-Moll BWV 108 
von Johann Sebastian Bach 
gegenüber.
Weiter ging der musikalische 
Abend mit einem Duo, bestehend 
aus der Flöten-Dozentin Daniela 
Sarra und dem Gitarrenlehrer 
Uwe Engert, die gemeinsam 
gleich vier Werke zum Bes-
ten gaben. Dargeboten wurde 
ein vielseitiges Repertoire, von 
südamerikanischen Klängen 

(„Alexander`s Latin“ von Walter 
Haberl) bis Klassik („Nocturne Nr. 
2 D-Dur, op. 38 von Francesco 
Molino). Nach Klavier, Gitarre, 
Flöte und Streichinstrumenten 
wurde in den folgenden Beiträ-
gen der Fokus auf die Stimme als 
Instrument gelegt. Krista Ndoja 
und Frank Koch sangen die Pop-
Balladen „Say something“ von 
Christina Aguilera und „Shallow“ 
von Lady Gaga und unterstrichen 
damit die Vielseitigkeit des Ange-
bots der Musikschule.
Nach dem stimmungsvollen Aus-
flug in die Gefilde der Popmusik 
folgte eine Reise in die Welt des 
Jazz. Dozent Hesam Jahedpey-
kani spielte auf der E-Gitarre die 
Eigenkomposition „I remember“, 
begleitet von Samim Mehdizadeh 
am E-Bass. Die Demonstrationen 
der Frauen im Iran im vergan-
genen Jahr hätten ihn zu dem 
Stück inspiriert, das die Hoffnung 
ausstrahlen soll, die er für seine 
Heimat Iran habe. „Spain“, eine 
Komposition des Jazzpianisten 
Chick Corea, schloss den Auftritt 
der Beiden ab.
Erst seit November ist Lorenz 
Werling Klavier-Dozent an der 
Musikschule. Als ihn Fischer 
gefragt hat, ob er bei dem Kon-
zert mitmachen wolle, habe er 
sofort Ja gesagt, erzählt der 
Musikschulleiter bei der Vorstel-
lung des Neu-Dozenten, der das 
Publikum mit zwei Stücken von 

Johannes Brahms verzauberte. 
Zum Abschluss dann wurde 
es noch einmal stimmgewaltig. 
Unterstützt von den Gitarristen 
Uwe Engert und Stephan Knecht 
sang Krista Ndoja den Chanson 
„Padam…Padam“ von Edith 
Piaf, bevor das Publikum mit 
dem neapolitanischen Klassiker 
„Funiculì Funiculà“ furios verab-
schiedet wurde. Entsprechend 
begeistert äußerte sich Bürger-
meister Manfred Ockel in seinen 
Abschlussworten: „Danke, dass 
wir so ein wunderbares Konzert 
genießen durften.“ Sein Dank 
gelte auch dem Musikschul-
leiter, durch dessen Engage-
ment den Kelsterbacherinnen 
und Kelsterbachern viele tolle 
musikalische Momente geboten 
werde.
Statt eines festen Eintrittsprei-
ses wurden die Gäste um eine 
Spende gebeten. Fischer freute 
sich, am Ende des Abends 260 
Euro an Spendengeldern an 
Stadträtin Katja Ehrlich überge-
ben zu können, die diese für die 
Lebensmittelausgabe Kelster-
bach der Tafel Hessen e.V. dank-
bar entgegennahm. Da aktuell 
die Versorgung durch die Super-
märkte nicht mehr so gut sei, 
helfe eine solche Spende sehr 
dabei, für die Kunden zusätzlich 
Lebensmittel einkaufen zu kön-
nen, so Ehrlich.

(sb)

Musikschulleiter Marc Fischer (l.) bedankt sich bei den Dozentinnen und Dozenten für ihre Darbietungen.
 Foto: (sb

Fischer freute sich, die an diesem Abend eingenommenen Spenden 
an Stadträtin Katja Ehrlich für die Tafel übergeben zu dürfen. Foto: (sb)
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Adventskonzert mit Musik und weihnacht-
lichen Geschichten in der Martinskirche

Am Sonntag, 10. Dezember, 
findet um 15 Uhr in der St.-
Martins-Kirche das traditionelle 
Adventskonzert der Musikschule 
Kelsterbach statt. Schülerin-
nen und Schüler präsentieren 
adventliche und festliche Musik 
sowie traditionelle und populäre 
Weihnachtslieder. Für die richtige 
Adventsstimmung sorgen außer-
dem weihnachtliche Geschich-

ten, gelesen von der Leiterin der 
Stadt- und Schulbibliothek Meike 
Betzold und von Carsten Höfer 
von der St. Martinsgemeinde.
Das Konzert beteiligt sich an der 
bundesweiten Aktion „Gemein-
sam singen – Strategie gegen 
Einsamkeit“ des Bundesminis-
teriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend. Das Gefühl 
der Einsamkeit kann in jedem 

Alter und in jeder Lebenssituation 
entstehen. Ziel dieser Aktion ist, 
Einsamkeit stärker zu beleuch-
ten und zu begegnen. Am Ende 
des Konzerts wird deswegen ein 
gemeinsames Lied gegen die 
Einsamkeit gesungen.
Vor und nach dem Konzert lädt 
die St.-Martins-Gemeinde zum 
Weihnachtsmarkt in den Hof des 
Kindergartens (Pfarrgasse) ein. (fis)

Adventskonzert

Der Musikschule
Kelsterbach
Mit Musik & weihnachtlichen
Geschichten

Sonntag,
10.Dezember
15 Uhr

St. Martinskirche

le

Mit Musik & weihnachtlichen

StStS .

Sa. 2. Dezember ‚23
ab 15.00 Uhr

TUS Vereinsgelände
am Hinkelstein - 65451 Kelsterbach

Parkplatz: 
Sportpark Tennisplätze

KELSTERBACH e.V.

COUNTRY
COMPANY

Für Essen ist 

reichlich gesorgt.

Glühwein
Kaffee

Kuchen und mehr
Jacky

‚

PARKPLATZ

Achtung

Neu:

Gedenken an Stalins Hungertote
Am vergangenen Freitag fand 
im Frankfurter Dom ein ökume-
nisches Gebet zum Gedenken 
an die Opfer der in den Jahren 
1932/33 absichtlich von Diktator 
Stalin herbeigeführten Hungers-
not in der Sowjetunion, der allein 
in der Ukraine rund 3,5 Millionen 
Menschen zum Opfer fielen.
Damals wurde die Landwirtschaft 
zwangsweise kollektiviert. Weil 
die neugebildeten Kolchosen die 
unerfüllbar hohen Abgaben an 
Getreide nicht leisten konnten, 
beschlagnahmten die Sowjets 
Saatgut, Getreide und andere 
Lebensmittel. Die Folge war eine 
extreme Hungersnot, der sich 
die Betroffenen auch nicht durch 
Flucht entziehen konnten, da die 
Ukraine abgeriegelt worden war. 
Zu Stalins Motiven für dieses Ver-
brechen wird gerechnet, es habe 
ukrainischem Nationalismus und 
Unabhängigkeitsbestrebungen 
gegolten. Dieser Völkermord 
wird auf Ukrainisch „Holodomor“ 
genannt, was übersetzt „Mord 
durch Hunger“ bedeutet.

An der Gedenkfeier in Frankfurt 
war die Stadt Kelsterbach durch 
die Sozialkoordinatorin Agneta 
Becker vertreten und setzte so 
ein Zeichen der Solidarität. Das 
ökumenische Gebet war indes 
nicht nur ein Gebet für die Ver-
gangenheit, es bezog sich auch 
auf die Gegenwart. Verfolgt 
Russland mit dem aktuellen 

Krieg in der Ukraine doch ähnli-
che Ziele, wie sie sich die Sow-
jetregierung Anfang der 1930er 
Jahre gesetzt hatte. Das ökume-
nische Gebet sollte nicht nur die 
Ukrainer vereinen, sondern auch 
die Völker anderer Länder, die an 
die Ukraine und an eine Zukunft 
ohne Krieg und Gewalt glauben. 
(wö)

von links: Agneta Becker, Generalkonsul Vadym Kostiuk, Stefan Myro-
njuk (Theodosiuschor Kevelaer) und Victoria von Rosen (Leiterin Ukra-
ine-Koordinationszentrum) Foto: (ka)

Chopin und Tschaikowski – Schülerkonzert 
der Klavierklasse von Olga Vogl

Am Freitag, 8. Dezember, findet 
um 16.30 Uhr im Hessensaal 
des Fritz-Treutel-Hauses das 
weihnachtliche Schülerkonzert 
der Klavierklasse von Olga Vogl 

statt. Auf dem Programm stehen 
Werke von Chopin, Mendels-
sohn Bartholdy und Mussorgski. 
Für die passende Weihnachts-
stimmung sorgen Auszüge aus 

Tschaikowskis Ballett „Der Nuss-
knacker“ als Fassung für vier 
Hände an einem Klavier.
Für den Besuch des Konzerts ist 
keine Voranmeldung nötig. (fis)

Konzert 
der Klavierklasse
K

von Olga Vogl

Freitag, 8. Dezember, 16:30 Uhr
Fritz-Treutel-Haus, Hessensaal
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Meldungen aus dem Kreis

Aktion  
Weihnachtswunsch 2023

Kreis unterstützt die Ausgabestelle Kelsterbach  
der Rüsselsheimer Tafel

Bereits zum siebten Mal möchte der Kreis Groß-Gerau Kindern zu 
Weihnachten eine Freude bereiten. In diesem Jahr unterstützt er mit 
seiner Aktion Weihnachtswunsch wieder die Ausgabestelle Kelster-
bach der Tafel Rüsselsheim. Rund 80 Wünsche von Kindern haben 
den Kreis erreicht.
Diese finden sich seit Donnerstag, 30. November, am festlich 
geschmückten Weihnachtsbaum im Foyer des Landratsamts in Groß-
Gerau. Dort hängen die Kärtchen mit den Wünschen der Kinder im 
Alter bis zu 14 Jahren. Wer einen davon erfüllen mag, der kann sich 
eine Karte vom Weihnachtsbaum nehmen und das darauf genannte 
Geschenk besorgen. Auf den Wunschzetteln stehen Vornamen und 
Alter, die Angabe, ob es sich um einen Jungen oder ein Mädchen han-
delt, sowie der jeweilige Wunsch.
Der Spender oder die Spenderin sollte die hübsch weihnachtlich 
verpackte Gabe mit dem daran befestigten Namensschild/Wunsch-
kärtchen dann bis spätestens Montag, 18. Dezember 2023, an der 
Infothek im Landratsamt (Wilhelm-Seipp-Straße 4 in Groß-Gerau) 
abgeben.
Die Geschenkübergabe an die Kinder ist für 22. Dezember in den 
Tafel-Räumen in Kelsterbach geplant. Der Kreis Groß-Gerau bedankt 
sich schon im Voraus bei all jenen, die helfen, die Kinderwünsche zu 
erfüllen. (Kreis GG)

Was ist los in Kelsterbach

Volkschor Kelsterbach lädt zum Weihnachtskonzert

Schon traditionell gibt der Volkschor Kelsterbach in der Adventszeit 
sein Weihnachtskonzert. Dieses Jahr findet die Veranstaltung am 
Sonntag, dem 10.12.2023 im Fritz-Treutel-Haus im Bürgersaal statt.
Der Eintritt ist frei. Ab 15:00 Uhr gehts los mit Kaffee und Kuchen.
Auch Herzhaftes ist später im Angebot. Um 16:00 Uhr beginnen die 
Gesangsdarbietungen des Volkschors und befreundeter Chöre.
Wir freuen uns, Sie am 2. Advent in vorweihnachtlicher Atmosphäre 
bei uns begrüßen zu dürfen.

 

            
            
            
            
            
            
            
      

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

Aus der Arbeit der Polizei

Festgenommener 45-Jähriger 
nach mehrer 

en Wohnungseinbrüchen in  
Untersuchungshaft -  

Bewohner alarmiert Polizei
Ein 45-Jähriger sitzt nach seiner Festnahme infolge mehrerer Ein-
brüche am Freitagabend (24.11.) in Untersuchungshaft. Bisherigen 
Ermittlungen zufolge drang der Mann, der keinen festen Wohnsitz 
in Deutschland hat, gegen 19 Uhr durch die zuvor aufgebrochenen 
Fenster in zwei Wohnungen in der Feldbergstraße und Frankfurter 
Straße ein. Bei der Suche nach Diebesgut erbeutete er unter anderem 

*beinhaltet Kaffee und 1-2 Stücke Kuchen
*Sofern nicht alle Eintrittskarten im Vorverkauf abgesetzt wurden, öffnet

die Tageskasse im Fritz-Treutel-Haus um 13.00 Uhr

MITTWOCH
6. DEZEMBER 2023

MITTTTT WTWT OC
6 DEZEMBER 202

Fritz-Treutel-Haus, Bürgersaal
Bergstraße 20

Beginn 14.00 Uhr
Saaleinlass 13.30 Uhr

Die Eintrittskarten zum Preis von 4 €* sind 
bis einschließlich 5. Dezember 2023 
am Info-Point, Rathaus Altbau, zu den
offiziellen Öffnungszeiten erhältlich

Gut informiert durch
Ihr Amts- oder Mitteilungsblatt!

drucken
onlineonlineonlineonline

günstig
Jetzt

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

Fotolia_76135125

Druckkosten 
vergleichen
und bares 

Geld sparen!

Wahnsinn!
Diese Preise 

sind der 
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Ausschuss
für Bildung, Soziales, Kultur,

Sport und Integration
Bekanntmachung zur 20. Sitzung am Mittwoch, 

06.12.2023, 19:00 Uhr, im Hessensaal des Fritz-Treu-
tel-Hauses, Bergstraße 20.

Tagesordnung
1. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 

Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023
2. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 

Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023; Antrag 
des Tennisclub Kelsterbach am Main e. V. bzgl. der Anschaffung 
von Sportanlagenzubehör.

3. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 
Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023; Antrag 
des Kegel- und Bowling-Verein Kelsterbach e. V. bzgl. der 
Anschaffung einer neuen Kegelbahntechnikanlage, Software und 
eines neuen PC´s nebst Zubehör.

4. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 
Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023; Antrag 
des DLRG-Bezirks bzgl. Anschaffung eines Fahrzeuges

5. Anfragen / Mitteilungen
Dr. Karina Strübbe, Ausschussvorsitzende

Manfred Ockel, Bürgermeister

Haupt- und Finanzausschuss
Bekanntmachung zur 24. Sitzung am Donnerstag, 

07.12.2023, 19:30 Uhr, im Hessensaal des Fritz-Treu-
tel-Hauses, Bergstraße 20

Tagesordnung
1. Übertrag der Liegenschaft Waldstraße 113 - 115 in das Anlage-

vermögen des Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft
2. Wirtschaftsplan 2024 - Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft der 

Stadt Kelsterbach
3. Bestellung eines Wirtschaftsprüfers zur Prüfung der Jahresab-

schlüsse 2022 und 2023 -Eigenbetrieb Stadtwerke der Stadt 
Kelsterbach

4. Jahresabschluss 2020 - Eigenbetrieb Stadtwerke Kelsterbach
5. Jahresabschluss 2021 - Eigenbetrieb Stadtwerke Kelsterbach
6. Satzung zur Aufhebung der Eigenbetriebssatzung der Stadt Kels-

terbach vom 11.12.1981
7. Satzung zur 2. Änderung der Allgemeinen Wasserversorgungs-

satzung der Stadt Kelsterbach vom 12.12.2017
8. Satzung zur 1. Änderung der Abfallsatzung der Stadt Kelsterbach 

vom 09.11.2010
9. Beibehaltung der bisherigen Abwassergebühren
10. Beitritt in die Genossenschaft „KommunalCampus eG“ zwecks 

individueller Weiterbildungsmöglichkeiten der Beschäftigen der 
Stadtverwaltung Kelsterbach

11. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 
Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023

12. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 
Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023; Antrag 
des Tennisclub Kelsterbach am Main e. V. bzgl. der Anschaffung 
von Sportanlagenzubehör.

13. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 
Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023; Antrag 
des Kegel- und Bowling-Verein Kelsterbach e. V. bzgl. der 
Anschaffung einer neuen Kegelbahntechnikanlage, Software und 
eines neuen PC´s nebst Zubehör

14. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 
Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023; Antrag 
des DLRG-Bezirks bzgl. Anschaffung eines Fahrzeuges

15. Antrag der CDU-Fraktion Kelsterbach betr. Baugé-en-Anjou Platz 
hier: (2 Anträge Treppe / Barrierefreier Zugang)

16. Anfragen und Mitteilungen
17. Verwaltungs- und Grundstücksangelegenheiten

Christoph Harth, Ausschussvorsitzender
Manfred Ockel, Bürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Zum Abschluss bedankte sich Frank Wiegand beim bisherigen Kas-
sierer Denes Hatzi, der freiwillig ausschied um sich um seine Familie 
zu kümmern und ehrte Klaus Breser für 65 Jahre in der CDU. Breser 
sei mit seinem Sachverstand und mit seinem Humor bis heute ein prä-
gendes Mitglied der CDU.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Kelsterbach

Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Kelsterbach

Bekanntmachung zur 26. Sitzung am Montag, 
11.12.2023, 19:00 Uhr, im Bürgersaal des Fritz-Treu-

tel-Hauses, Bergstraße 20

Tagesordnung
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers
2. Haushaltssatzung der Stadt Kelsterbach für das Haushaltsjahr 

2024 - Einbringung durch den Magistrat -
3. Investitionsprogramm der Stadt Kelsterbach für das Haushalts-

jahr 2024 - Einbringung durch den Magistrat
4. Übertrag der Liegenschaft Waldstraße 113 - 115 in das Anlage-

vermögen des Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft
5. Wirtschaftsplan 2024 - Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft der 

Stadt Kelsterbach
6. Bestellung eines Wirtschaftsprüfers zur Prüfung der Jahresab-

schlüsse 2022 und 2023 -Eigenbetrieb Stadtwerke der Stadt 
Kelsterbach

7. Jahresabschluss 2020 - Eigenbetrieb Stadtwerke Kelsterbach
8. Jahresabschluss 2021 - Eigenbetrieb Stadtwerke Kelsterbach
9. Satzung zur Aufhebung der Eigenbetriebssatzung der Stadt Kels-

terbach vom 11.12.1981
10. Satzung zur 2. Änderung der Allgemeinen Wasserversorgungs-

satzung der Stadt Kelsterbach vom 12.12.2017
11. Satzung zur 1. Änderung der Abfallsatzung der Stadt Kelsterbach 

vom 09.11.2010
12. Beibehaltung der bisherigen Abwassergebühren
13. Beitritt in die Genossenschaft „KommunalCampus eG“ zwecks 

individueller Weiterbildungsmöglichkeiten der Beschäftigen der 
Stadtverwaltung Kelsterbach

14. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 
Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023

15. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 
Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023; Antrag 
des Tennisclub Kelsterbach am Main e. V. bzgl. der Anschaffung 
von Sportanlagenzubehör.

16. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 
Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023; Antrag 
des Kegel- und Bowling-Verein Kelsterbach e. V. bzgl. der 
Anschaffung einer neuen Kegelbahntechnikanlage, Software und 
eines neuen PC´s nebst Zubehör

17. Gewährung von Zuschüssen für die Förderung der Vereins- und 
Jugendarbeit durch die Stadt Kelsterbach im Jahr 2023; Antrag 
des DLRG-Bezirks bzgl. Anschaffung eines Fahrzeuges

18. WIK-Anfrage betr. Treppe Kelstergrund / Höllenstraße
19. WIK-Anfrage betr. Kostenüberschreitungen
20. Anfrage der CDU-Fraktion Kelsterbach betr. Baugé-en-Anjou 

Platz
21. Antrag der CDU-Fraktion Kelsterbach betr. Baugé-en-Anjou Platz 

hier: (2 Anträge Treppe / Barrierefreier Zugang)
22. Grundstücksangelegenheiten

Frank Wiegand, Stadtverordnetenvorsteher
Manfred Ockel, Bürgermeister

Ausschuss für Bauen, Planen, 
Umweltschutz, Mobilität

Bekanntmachung zur 36. Sitzung am Montag, 
04.12.2023, 18:00 Uhr, im Bürgersaal des Fritz-Treu-

tel-Hauses, Bergstraße 20

Tagesordnung
1. Umbau Stadtmitte 

Vergabe für die Projektsteuerung
2. Antrag der CDU-Fraktion Kelsterbach betr. Baugé-en-Anjou Platz 

hier: (2 Anträge Treppe /Barrierefreier Zugang)
3. Anfragen / Mitteilungen
4. Grundstücksangelegenheiten

Jürgen Zeller, Ausschussvorsitzender
Manfred Ockel, Bürgermeister

Schmuck. Bei einer weiteren, gleichgelagerten Tat in der Stegstraße 
wurde der Bewohner auf den ungebetenen Gast aufmerksam und 
alarmierte umgehend über Notruf die Polizei.
Sofort herbeigeeilte Streifen nahmen im Zuge der Fahndung den 
Flüchtigen noch in Tatortnähe fest. Bei seiner Durchsuchung stellten 
Polizeikräfte das mutmaßliche Diebesgut sicher. Er kam für kriminal-
polizeiliche Maßnahmen auf die Wache und verbrachte die Nacht in 
einer Gewahrsamszelle. Auf Antrag der Staatsanwaltschaft Darmstadt 
wurde der 45 Jahre alte Tatverdächtige am Samstag einer Haftrich-
terin am Amtsgericht vorgeführt. Diese erließ einen Untersuchungs-
haftbefehl. Der Mann wurde anschließend in eine Justizvollzugsanstalt 
eingeliefert. (ots)

Mach mit bei der COP 
Challange

Bist Du fit genug für den Polizeiberuf?
Unter diesem Motto veranstaltet die Einstellungsberatung des Polizei-
präsidiums Südhessen am Dienstag (5.12.) von 16 bis 20 Uhr,im Poli-
zeipräsidium Südhessen, Klappacher Straße 145, die COP Callenge 
für junge Leute, die Interesse am Polizeiberuf haben.
Bei dieser Veranstaltung kannst du deine körperliche Fitness und dei-
nen kriminalistischen Spürsinn unter Beweis stellen. Ihr tretet in Teams 
gegeneinander an und müsst unter anderem einen Dunkelparcour und 
Teile des Sporttests durchlaufen, aber auch auf Spurensuche gehen. 
Belohnt werden die gemeisterten Aufgaben mit wertvollen Punkten, 
wodurch sich die Gruppen platzieren und es am Schluss eine Sieger-
ehrung gibt.
Wir freuen uns auf Eure Anmeldungen, wenn ihr sportlich, zudem 
motiviert seid, gerne im Team arbeitet und die Einstellungsvorausset-
zungen der Polizei Hessen erfüllt oder anstrebt.
Alle Infos zur Veranstaltung und Anmeldung findet ihr auf unserer 
Internetseite: https://k.polizei.hessen.de/1128524655 (ots)

Politische Themen

Jahreshauptversammlung 
des CDU-Stadtverbandes 

Kelsterbach
Am Donnerstagabend, 23.11.2023, lud der CDU Stadtverband Kels-
terbach zur Jahreshauptversammlung in den Hessensaal des Fritz-
Treutel-Hauses ein. Neben den Berichten des Vorstandes standen 
auch Neuwahlen turnusgemäß auf der Tagesordnung.
Begrüßen konnte der Vorsitzende, Frank Wiegand, zu Beginn auch die 
Landtagsabgeordnete Sabine Bächle-Scholz, welche sich in einem 
Grußwort für die Unterstützung im Wahlkampf bedankte und einen 
Ausblick auf die drängendsten Themen für das Land gab.

Frank Wiegand ging in seinem Bericht auf das starke Team und die 
vielen Köpfe der CDU Kelsterbach ein, welche neben Helga Oehne, 
dem Fraktionsvorsitzenden Uwe Albert und ihm selbst, dem Stadtver-
band ein Gesicht gäben und ihn prägen. Die CDU Kelsterbach sei ein 
Spiegel der Gesellschaft.
In seinem Bericht über die Arbeit der Fraktion, berichtete Uwe Albert 
von den Anträgen und Anfragen der Fraktion in der Stadtverordneten-
versammlung, etwa zum Thema Sicherheit für Radfahrer und barriere-
freier Zugang zum Platz Baugé-en-Anjou.
Bei den anschließenden Neuwahlen wurde der Vorstand um zwei 
Positionen erweitert und alle Vorgeschlagenen gewählt. Neu im Vor-
stand begrüßen durfte der einstimmig wiedergewählte Vorsitzende 
Frank Wiegand, Kai Hardt als neuen stellvertr. Vorsitzenden, Miranda 
Urso als Schatzmeisterin und Thomas Köhlhofer als Beisitzer.

Bitte beachten Sie bei  
Texteinreichungen

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie uns 
gestaltete Dateien bitte als pdf-Datei und Texte als 
Word-Dokument zusenden.
Bilder sollten als jpg-Dateien eingereicht wer-
den mit einer Mindestgröße von 1024 x 768 Pixel  
(bei einer Bildbreite von 90 mm).
Dies gilt auch für Bilder und Logos, die in pdf-Dateien 
oder Word-Dokumenten eingebunden sind.

Bitte reichen Sie keine PowerPoint -
sowie Excel-Dateien ein!

Vielen Dank für Ihr Verständnis
LINUS WITTICH Medien KG, Redaktion
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TTC 1948 Kelsterbach
Jungen 15 setzen sich erneut mit 6:4 durch

Die Jungen 15 des TTC 1948 Kelsterbach konnten sich erneut nach 
guter kämpferischer Leistung in der Bezirksoberliga Zuhause gegen 
den TTC Heppenheim durchsetzen. Das Eingangsdoppel Kristian/
Mete verloren den ersten Satz mit 11:13, ehe sie die nächsten beiden 
Sätze mit 11:3 und 11:7 gewinnen konnten. Den vierten und fünften 
Satz mussten sie aber mit jeweils 7:11 den Gegnern überlassen. Kris-
tian setzte sich gegen die Nummer 3 der Heppenheimer nach verlo-
renen ersten Satz mit 3:1 durch. Andreas traf in seinem ersten Einzel 
auf die Nummer 2. Bemerkenswert war hier der erste Satz, welcher 
erst nach 42 Punkten mit einer Niederlage von Andreas endete. Die 
Sätze zwei und drei verlor Andreas mit 6:11 und 7:11. Sein Bruder 
Levin setzte sich dann überzeugend mit 3:0 gegen den Spitzenspieler 
der Gäste durch. Mete war in seinem Spiel gegen Becker nicht chan-
cenlos. Den ersten Satz verlor er knapp mit 11:13, den zweiten Satz 
gewann er mit 11:8. Im dritten Satz hatte er nicht den Hauch einer 
Chance und wurde mit 0:11 regelrecht von seinem Gegner überfahren. 
Im vierten Satz zeigte sich Mete noch einmal kämpferisch und unter-
lag knapp mit 10:12. Nun führten die Gäste knapp mit 2:3.
Andreas setzte sich im Spitzenspiel erfolgreich mit 13:11, 11:7 und 
11:9 durch. Mete konnte die ersten beiden Sätze gegen die Nummer 3 
gewinnen, ehe er den dritten Satz verlor. Den vierten Satz konnte er in 
der Verlängerung mit 13:11 für sich entscheiden und so führte Kelster-
bach mit 4:3. Levin machte es gegen Becker noch einmal spannend. 
Nach dem Levin die ersten beiden Sätze zu 5 und 8 verloren hatte, 
kämpfte er sich ins Spiel zurück und besiegte seinen Gegner in fünf 
Sätzen mit 11:6, 11:5 und 11:5.
Andreas hatte leichtes Spiel und gewann sein letztes Spiel an diesen 
Tag klar mit 3:0. Somit konnten die Heppenheimer keinen Punkt aus 
Kelsterbach in ihre Heimatstadt entführen, da der TTC 1948 Kelster-
bach nun mit 6:3 führte. Kristian verlor sein zweites Spiel an diesem 
Tag zwar mit 0:3 Sätzen, dennoch siegte der TTC mit 6:4 Spielen und 
21:16 Sätzen.
Die Bilanz der Jungen 15 lautete für dieses Spiel: Andreas 2:1, Levin 
2:0, Kristian 1:1 und Mete 1:1.

Die erfolgreich Jungen 15 Mannschaft v.l.n.r.: Levin Le, Andreas Le, 
Kristian Kvocka und Mete Gülfidan Foto: Elke Scheel
Durch diese geschlossene Mannschaftsleistung belegt die Mann-
schaft nun mit 12:4 Punkten den hervorragenden 2. Platz in der 
Bezirksoberliga.
Am 09.12.23 hat die Mannschaft um 16:30 Uhr bei der Sport. Kultur. 
Gemeinschaft Rodgau 1888 e.V. ihr letztes Spiel der Vorrunde. Viel 
Erfolg hierfür.

TuS Turnerinnen erfolgreich 
beim ersten Wettkampf!

Bericht von Melanie Brito
Beim Nikolauswettkampf geht es entspannter zu, jedenfalls bei den 
Trainerinnen. Die Turnerinnen dagegen waren schon sehr aufgeregt, 
ist es doch bei ihnen der erste Wettkampf in ihrer ganz jungen sport-
lichen Laufbahn.

„Stolze TuS- Turnerinnen und Trainerinnen (von links): Melanie, Zeynep, 
Marie, Elif, Lea, Luana, Laura“!
Am 25. November war es für fünf junge Gerätturnerinnen endlich 
soweit. Auf diesen traditionellen Nikolauswettkampf haben sich alle 
besonders gefreut und fleißig trainiert. Die Trainerinnen Melanie und 
Laura Brito reisten mit den Turnerinnen im Alter von 5-6 Jahren nach 
Kelkheim/Hornau zu der sportlichen Herausforderung an. Als Kampf-
richterin nahmen sie noch Lina Pröller und Lorin Gülmez mit, auch 
ehemalige Turnerinnen vom TuS. Es war für die Turnerinnen und die 
Trainerinnen ein sehr erfolgreicher Wettkampf, denn am Ende konnte 
sogar das Siegertreppchen erklommen werden.

Ball-Spiel-Club 1947 Kelster-
bach e.V. – Fußball

1. Mannschaft: BSC 1947 Kelsterbach – FC Schwalbach 0:5
Licht und Schatten beim BSC!
Am vergangenen Sonntag empfing man den FC Schwalbach und 
kassierte eine herbe 0:5 Niederlage. Auch wenn vier Stammspieler 
verletzungs- oder krankheitsbedingt fehlten, darf man sich nicht so 
präsentieren. Bereits nach 11 Spielminuten lag man mit 0:3 hinten. In 
der ersten Hälfte lief nicht viel beim BSC zusammen. Mit langen Bällen 
hebelte man die BSC-Abwehr aus und war im Abschluss konsequent. 
Schwalbach war dem BSC in allen Belangen überlegen.
Sie kombinierten Passsicher und ließen den BSC nicht ins Spiel kom-
men. Bis zur Halbzeit erzielte der FC Schwalbach noch zwei Treffer 
zum 0:5 Halbzeitstand. Im zweiten Abschnitt kam der BSC besser ins 
Spiel und war Schwalbach ebenbürtig. Den Willen konnte man der 
Mannschaft nicht absprechen, aber man strahlte wenig Gefahr aus. 
So blieb es bis zum Schlusspfiff beim bitteren 0:5. Es bleibt zu hoffen 
das der eine oder andere Spieler wieder fit wird, um im letzten Spiel 
vor der Winterpause beim FV Neuenhain ein anderes Gesicht zu zei-
gen. Anstoß 14 Uhr
Mannschaft: Marc Sieber, Niklas Prokasky, Nicola Magliarisi, Dominik 
Schlee, Maurizio Mostacci, Maximilian Lechner, Diego Casaluci, Mar-
vin Henrich, Joao Pedro Caninhas Pacheco, Davide Benicasa, Jan 
Luca Matheis, Nicolas Stilger, Florian Reinhardt, Marco Ippolito, Luis 
Murry Saldanha
2. Mannschaft: BSC 1947 Kelsterbach II – FC Schwalbach II 4:1
Bei der zweiten Mannschaft ist die Spielfreude zurückgekehrt. Gegen 
die Zweite Mannschaft vom FC Schwalbach konnte man einen sou-
veränen und verdienten 4:1 Sieg einfahren. Die Abwehr stand sicher 
und wenn mal was durchkam, war der sichere Rückhalt Yannick Liebe 
zur Stelle. In der 20 Spielminute konnte der BSC-Anhang das erste 
Mal jubeln. Lars Christiansen wurde auf die Reise geschickt und ließ 
dem Schwalbacher Keeper mit einem Schlenzer in den linken Torwin-
kel keine Chance. Mit dieser knappen, aber verdienten Führung ging 
es in die Halbzeitpause. In der 60 Spielminute konnte Schwalbach 
mit einem direkt verwandelten Freistoß ausgleichen. Aber der BSC 
ließ sich nicht beeindrucken und ging in der 67 Minute durch Dze-
mal Ujkanovic mit einem Sonntagsschuss in den Torwinkel erneut in 
Führung. Nach einem schönen Steilpass in den Lauf von Lars Christi-
ansen erzielte dieser mit seinem zweiten Treffer in der 80 Minute das 
beruhigende 3:1. Den Schlusspunkt setzte Rückkehrer Jorge Graca 
mit seinem Treffer in der 88 Spielminute. Endlich zeigte die zweite 
Mannschaft ein geschlossene
Mannschaftsleistung und es bleibt zu hoffen, dass man nach der Win-
terpause an die gute Leistung anknüpft.
Mannschaft: Yannick Liebe, Johannes Puehra, Robert Paul Zieres, 
Miguel Heinrich, Soufiane El Mazdoula, Mohamed Achbouk, Florian 
Reinhardt, Rijad Sinanovic, Jorge Graca, Dzemal Ujkanovic
Lars Christiansen. Alessandro Lauria, Antonio Azevedo da Silva, Mar-
kus Schulz

Viktoria Kelsterbach
Brämers später Lucky Punch

SG Oberliederbach - Viktoria Kelsterbach   1:2 (1:1)
Ricardo Schuhmann brachte die Untermainer nach Zuspiel von Noah 
Brämer früh in Führung (2.). Die SGO glich mit einem Standard zum 
1:1 aus (12.). In dieser frühen Phase hatten beide Teams noch je 
eine richtig gute Torchance, aber Schuhmann (16.) und Wohl auf der 
Gegenseite brachten den Ball nicht im Tor unter (19.).
Die ersten zehn Minuten nach Wiederbeginn gehörten erneut der 
Viktoria. Doch Klein (51.) und Schuhmann (56.) ließen weitere beste 
Chancen aus. Dann brach eine sehr spannende Schlussphase herein. 
Nach einer Flanke hielt ein SGO-Akteur den Schädel hin und traf zum 
vermeintlichen Siegtreffer, allerdings erkannte der Schiedsrichter auf 
Abseits. Dann machte Torhüter Groß das Spiel schnell, Kaltenmark 
setzte Brämer ein und dieser überwand Bremer zum umjubelten Sieg-
treffer für die Viktoria (91.). Die Erste führt das KOL-Klassement wei-
terhin mit drei Punkten Vorsprung vor Hochheim an.
Aufstellung: Groß - Pack, Lu. Wirth, Bosehmad, Klein - Rüdinger, Ari-
zoy - Islami (92. Siegfanz), R. Schuhmann (76. Kleiner), Brämer (92. 
Düringer) - Kaltenmark
Durchs Stahlbad gegangen
SG Wildsachsen - Viktoria Kelsterbach II   3:4 (2:2)
Es gibt im Fußball Begegnungen, da weiß man was einen erwartet. 
So ist es auch, wenn man im tiefsten November nach Wildsachsen 
zur heimstarken Sportgemeinde fährt. Durch das zeitgleiche Spiel der 
Ersten in Liederbach reiste die Mannschaft ohne jeglichen Support 
aus der Untermainstadt an. Dazu standen Coach Maya, der nach län-
gerer Pause auch mal wieder selbst die Schuhe schnürte, lediglich 
zwei Auswechsler zur Verfügung. Umso höher ist diese Leistung, spe-
ziell das Standhalten in den letzten Minuten, einzuschätzen.
Mechmet Karampas (3.) und Safouane Azzouzi (19.) drehten einen frü-
hen Rückstand aus der ersten Minute, aber die SGW schlug zurück 
(26.). Nach dem Seitenwechsel legte die Zweite durch den bären-
starke Martin O’Connor vor (56.). Nun ging es darum, diese Führung 
irgendwie über die Zeit zu bringen. Denn die Gastgeber kamen mit der 
Unterstützung der Heimfans noch einmal richtig auf. Schließlich war es 
der eingewechselte Nürnberger, der zum wiederholten 3:3-Ausgleich 
traf. Karampas traf nach der dritten Torvorlage von Lasso Camilo zum 
4:3-Siegtreffer (83.). Es war dem Kampfgeist und allen voran Routinier 
Voigt im Tor der Viktoria zu verdanken, dass es beim knappen Aus-
wärtsdreier blieb. Mit vier Siegen aus den letzten sechs Partien hat 
sich die Zweite aus dem Abstiegskampf verabschiedet.
Aufstellung: Voigt - M. Schumann (78. Kreitz), Maya, Buß (40. 
Tarameshlou), S. Schuhmann - O’Connor, Chuaydee - Karampas, 
Lasso Camilo, Azzouzi - Handloegten
Vorschau: Im letzten Spiel des Jahres geht es am Sonntag für die 
Zweite um 11 Uhr im Sportpark gegen DJK Zeilsheim. Die Erste trifft 
um 14 Uhr auf die SG Bad Soden. Verzichten muss das Trainerteam 
dann auf Lukas Wirth, der sich auf Weltreise begibt.

Freiwillige Feuerwehr Kelsterbach

Zum 1. Advent
Wir wünschen Ihnen und Euch einen schönen 1. Advent!

Sportnachrichten

HSG Mainhandball
( Handball-Spielgemeinschaft - TV Flörsheim – TSV 

Raunheim – BSC Kelsterbach )
11.11.2023
Die HSG MainHandball muss sich, nach einer verkorksten 
Schlussphase, einer starken Heimmannschaft aus Eschhofen 
geschlagen geben.
20 Uhr, Samstag, eine Stunde Anreise und eine Mannschaft aus 
Eschhofen, die sich zuhause bislang nur dem Erstplatzierten aus 
Münster geschlagen geben musste. Eine große Herausforderung für 
die Gäste aus Flörsheim, Kelsterbach und Raunheim, die dieser an 
diesem Abend, vor allem nervlich, einfach nicht gewachsen waren.
Nach einer annehmbaren ersten Halbzeit, deren einziges Highlight eine 
zwei Minuten Strafe nach 32 Sekunden war, kam die HSG sehr gut aus 
der Kabine. Mit einer sehr konzentrierten und abgezockten Abwehr-
leistung konnte man sich ein wenig absetzen und es schien eigent-
lich so, als könne man der alljährlichen Niederlagenserie in Eschhofen 
endlich ein Ende setzen. Eine rote Karte gegen Abwehrchef Simon 
Eicke beendeten diese Hoffnungen jedoch abrupt. Plötzlich schien 
bei der Mannschaft von Trainer Manuel Schmidt gar nichts mehr zu 
laufen. Zehn Minuten ohne eigenes Tor und acht Gegentore, brach-
ten die Eschhofener in Führung. Die Heimmannschaft aus Eschhofen 
bemerkte ihre Chance und ließ sich das Spiel, mit einer lauten Halle im 
Rücken und einer starken Leistung auf dem Platz, nicht mehr nehmen.
Trotz aller Enttäuschung spielte die Konkurrenz mit und man konnte 
die Woche auf einem Aufstiegsplatz überdauern. Also, Kopf hoch, ana-
lysieren und nächste Woche vor heimischer Kulisse besser machen!
18.11.2023
HSG MainHandball-HSG Schierstein/Dotzheim III 29:27
Die HSG MainHandball sichert sich zwei wichtige Punkte gegen
Schierstein/Dotzheim III im Kampf um die Aufstiegsplätze.
Nach einer ärgerlichen Niederlage gegen Eschhofen/Steeden am vor-
herige Wochenende galt es einiges wieder gut zu machen. Einfach 
machten es die Gäste aus Wiesbaden den MainHandballern aber 
nicht. Der aktuell zehnt platzierte ließ sich nicht abschütteln und so 
blieb es bis zum Ende spannend.
Schon früh im Spiel zeichnete sich eine kleine zwei Tore Führung für 
die Heimmannschaft ab, die sie mal mehr, mal weniger überzeugend 
über die gesamten sechzig Minuten auch halten konnten. Erneut 
konnte sich dabei Rene Paillon aus dem Rückraum in den Vorder-
grund spielen, der mit wichtigen Toren das Ergebnis sicherte.
Am Ende konnte die HSG MainHandball zwar feiern, wird aber eine
Leistungssteigerung brauchen, um in zwei Wochen gegen den viert-
platzierten aus Main-Nidda zu bestehen. Nach dem Sieg konnte man 
sich noch ausgiebig über den Derbysieg der zweiten Mannschaft 
gegen die TG Rüsselsheim II und ein spielfreies Wochenende freuen.
Es spielten: Weilbacher, Ingelmann; Paillon (7), Mätztke (5), Hechler (3), 
Bächler (3), Redlich (3), Losch (3), Herbst (2), Grund (2), M.Steinmetz, 
Eberbach
Mehr Informationen online auf : https://www.hsgmh.de/
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Freitag, 8. Dezember
Smart-Apotheke, Alzeyer Straße 11,
Rüsselsheim, Telefon 06142 / 4970030

Zahnärzte
Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. Die Ansage erfolgt tag- und zeitge-
nau und ist kostenpflichtig, und zwar 14 Cent die Minute aus dem 
deutschen Festnetz und maximal 42 Cent die Minute über Mobil-
funk.

Hilfe, Beratung, Infos, Treffs
Polizeistation Kelsterbach
Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Neubau), Telefon 06107 7198-0, Fax 
0611 327667526
Feuerwehr Kelsterbach
Langer Kornweg 15, Telefon 06107 2388
Bürgertelefon für die Sindlinger Kläranlage
Telefon 069 212-34666
Beschwerdeportal Sindlinger Kläranlage
app.ortelium.com/sef
Bürgertelefon für den Industriepark Höchst
Telefon 069 3054000
Fluglärm-Beschwerde
Webseite www.fraport.com/de/umwelt/schallschutz/haeufige-fragen-
fluglaermbeschwerde/fluglaerm-anfragen.html
Bürgertelefon Landkreis Groß-Gerau
Telefon 06152 989898. Nur bei Gefahrenlagen aktiviert!
Frauenhäuser
Frauenhaus Groß-Gerau, Telefon 06152 80000
Rüsselsheim, Wildwasser-Beratungsstelle für sexuell missbrauchte 
Frauen und Mädchen, Darmstädter Straße 101, Telefon 06142 965760, 
E-Mail info@wildwasser.de
Hebamme
Claudia Heinz, Kelsterbach, Telefon 06107 6966838, Mobil 0176 
24465176, E-Mail claudia.heinz.hebamme@outlook.de
Beratung im Quartier der Beratungs- und Koordinationsstelle 
Altenhilfe
1. Mi. im Monat 9 Uhr bis 10.30 Uhr, im Atrium, Dahlienstraße 23; 2. Fr. 
im Monat 10 Uhr bis 12 Uhr, Mandelhain, Mönchbruchstraße 47; 3. Mi. 
im Monat 13 Uhr bis 14.30 Uhr, Pfarrgasse 2; 4. Fr. im Monat 10 Uhr 
bis 12 Uhr, Auf der Mainhöhe. Beratungen im Rathaus sowie Hausbe-
suche zu bedarfsgerechten Terminen finden weiterhin statt!
Wohnungsanpassungsberatung
(WABe) des Kreises Groß-Gerau für ältere und behinderte Menschen, 
Gerti Zorn, 0162-1033430, Kontakt in Kelsterbach: Koordinations-
stelle für Altenhilfe, Telefon 06107 773-315.
Verbraucherberatung
Rüsselsheim, Marktstraße 29, Telefon 06142 63268, Mo. u. Di. 10-14 
Uhr, Mi. 12-18 Uhr, Fr. 10-13 Uhr. Service-Telefon 069 972010-900.
Schuldnerberatung
für den Kreis Groß-Gerau, Marktstraße 29, Rüsselsheim, E-Mail 
schuldnerberatung-ruesselsheim@verbraucherzentrale-hessen.de, 
Terminvereinbarung unter Telefon 06142 966133, Mo. u. Di. 9-16 Uhr, 
Mi. u. Fr. 9-12 Uhr. Telefonische Beratung (ohne Termin) Mo. 9-12 Uhr, 
Do. 9-12 Uhr u. 15-18 Uhr.
Elterntelefon
Telefon 0800 1110550, Mo., Mi., Fr. 9-17 Uhr, Di., Do. 9-19 Uhr
Pro familia
Rüsselsheim, Lahnstraße 30, E-Mail ruesselsheim@profamilia.de, 
Telefon 06142 12142, erreichbar Mo. u. Mi.14-17 Uhr; Di. u. Fr. 9-12 
Uhr. Do. 9-12 Uhr u. 14-17 Uhr. Besuch nur mit Terminvereinbarung.
Alkohol- und Medikamentenprobleme
Kreuzbund Fachverband der Caritas, Treff am 1. u. 3. Mo. im Monat, 
19 Uhr, ev. Gemeindezentrum Melanchton, Niddastraße 15, Raun-
heim, Telefon 06142 21563 und 0177 3201804.
Alzheimer und Demenzkrankengesellschaft e.V.
Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz: Mi., 6. 
Dezember; 16-18 Uhr im katholischen Gemeindezentrum, Walldorfer 
Straße 2b.
Einzelberatung vor dem Gesprächskreis (15-16 Uhr) oder im Anschluss 
daran (18-19 Uhr), nur nach voriger Anmeldung in der Geschäftsstelle 
unter Telefon 06142 210373.
Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus des Caritasverbandes

Notfalldienste

Notfalldienste  
vom 1. bis 8. Dezember

(Alle Angaben ohne Gewähr) (sb)
Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 - Rettungsdienst / Notarzt: 112 - Kran-
kentransport: 19222 - Giftnotruf: 06131 19240 - Kreiskrankenhaus 
Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, Groß-Gerau, 06152 9860, www.
kreisklinik-gg.de - GPR-Klinikum Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 
59, Rüsselsheim, 06142 88-3170, www.gp-ruesselsheim.de - Klini-
kum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 6-8, Frankfurt, 069 31060, www.
klinikumfrankfurt.de - Universitätskliniken Frankfurt, Theodor-
Stern-Kai 7, Frankfurt, 069 63010, www.kgu.de

Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, 
Rüsselsheim, 06142 88-3170
Montag, Dienstag, Donnerstag von 19 bis 7 Uhr
Mittwoch, Freitag 14 bis 7 Uhr
Samstag, Sonntag 7 bis 7 Uhr durchgehend.
Freitag, 1. Dezember:
Dr. Wesolowski, Martin-Luther-Straße 3, Telefon 5248
Samstag, 2. Dezember:
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter „Ärzte“
Sonntag, 3. Dezember:
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter „Ärzte“
Montag, 4. Dezember:
Dr. Matijevic, Waldstraße 124a, Telefon 5477
Dienstag, 5. Dezember:
Dr. Zwirner, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Mittwoch, 6. Dezember:
Dr. Selemo, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Donnerstag, 7. Dezember:
Dr. Sprenger, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Freitag, 8. Dezember:
Dr. Ritz, Wiechertstraße 1, Telefon 61001

Apotheken
Die Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den 
genannten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan 
Pharmacy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 1. Dezember
Stadt-Apotheke, Martin-Luther-Straße 3,
Kelsterbach, Telefon 06107 / 2212
Samstag, 2. Dezember
Liebig-Apotheke, Liebigstraße 2,
Rüsselsheim, Telefon 06142 / 95560
Sonntag, 3. Dezember
Löwen-Apotheke, Am Löwenplatz 15,
Rüsselsheim, Telefon 06142 / 61626
Montag, 4. Dezember
Michaelis-Apotheke, Feuerbachstraße 18,
Rüsselsheim, Telefon 06142 / 53660
Dienstag, 5. Dezember
Ring-Apotheke, Im Stadtzentrum,
Raunheim, Telefon 06142 / 42244
Mittwoch, 6. Dezember
Rosen-Apotheke, Haßlocher Straße 34,
Rüsselsheim, Telefon 06142 / 62381
Donnerstag, 7. Dezember
Schäfers-Apotheke, Grabenstraße 19,
Flörsheim, Telefon 06145 / 7678

Im WK 04- P2/P3 (Jahrgang 2018 + jünger) starteten Elif & Zeynep Yil-
dirim sowie Luana Ferreira Machado. Zeynep erturnte sich hier einen 
hervorragenden 1.Platz und auch Luana (Platz 3) und Elif (Platz 4) freu-
ten sich über das gute Ergebnis.
Im WK 03- P3/P4 (Jahrgang 2017 + jünger) war die Konkurrenz schon 
viel größer. Hier starteten Marie Kilb und Lea Scherber mit ihren P3 
Übungen. Die Konkurrenz mit 15 Turnerinnen war enorm groß und die 
beiden haben sich die tollen Plätze 11 und 13 erkämpft.
Nach einem langen Nachmittag mit viel Wartezeit kam dann noch der 
Nikolaus mit einer kleinen Überraschung vorbei.
Ein besonderer Dank geht an die Kampfrichterinnen Lorin Gülmez & 
Lina Pröller.
Die Turnerinnen waren sehr stolz und glücklich, auch endlich mal 
Wettkampfluft geschnuppert zu haben. (cg)

Tom Golitz gewinnt  
Fotowettbewerb beim  

Kanu-Club Kelsterbach
Die Mitglieder des Kanu-Club Kelsterbach lassen das Jahr immer 
Ende November mit einer vorgezogenen Weihnachtsfeier ausklingen. 
Begrüßt mit Glühwein und Schmalzbroten finden sie sich in ihrem Ver-
einsgebäude ein. Ein erster Blick galt in diesem Jahr der kleinen Bau-
stelle im Bootshaus. Dort werden Umkleideräume eingerichtet, die 
das Provisorium der vergangenen Jahre ablösen sollen. Bernd Senft 
und dessen Helfer waren in den zurückliegenden Wochen sehr fleißig 
gewesen, so dass der die Wände bereits bewundert werden konn-
ten. Die eigentliche Jahresabschlussfeier findet aber im Clubraum 
statt, der liebevoll weihnachtlich geschmückt worden war. Bei einem 
Dreigängemenü ließen es sich die Vereinsmitglieder gut gehen. Zuvor 
hatte der Vereinsvorsitzende Markus Schnell die Gäste begrüßt und in 
einer kleinen Ansprache das Jahr 2023 Revue passieren lassen. Aber 
sein Blick richtete sich auch in die Zukunft. Denn das Jahr 2024 ist für 
den Verein ein ganz besonderes, wird er doch runde hundert Jahre 
alt. Deshalb ist eine Vielzahl von Aktivitäten geplant, auf die Markus 
Schnell einstimmte.

Tom Golitz, Gewinner des Fotowettbewerbes, bei der Preisübergabe 
mit Markus Schnell

Und dann wäre da noch der Fotowettbewerb: Unter den von Ver-
einsmitgliedern eingereichten Fotografien kürt eine Jury das aus ihrer 
Sicht beste Foto aus, das allerdings geheim bleibt, da es die Geburts-
tagskarte des Jahres 2024 zieren und somit eine Überraschung für 
ein jedes Geburtstagskind sein soll. Gewinner dieses kleinen Wettbe-
werbes war Tom Golitz, der vom Vereinsvorsitzenden Markus Schnell 
dafür beglückwünscht wurde verbunden mit der Übergabe eines Prä-
sentes in Form eines „Fresskorbes“.
Im Anschluss ließen die Vereinsmitglieder die Jahresabschlussfeier 
gemütlich ausklingen.

Bitte beachten Sie bei Texteinreichungen
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie uns gestaltete 
Dateien bitte als pdf-Datei und Texte als Word-Dokument 
zusenden. Bilder sollten als jpg-Dateien eingereicht werden 
mit einer Mindestgröße von 1024 x 768 Pixel (bei einer Bild-
breite von 90 mm). Dies gilt auch für Bilder und Logos, die in 
pdf-Dateien oder Word-Dokumenten eingebunden sind.
Bitte reichen Sie keine PowerPoint sowie Excel- 
Dateien ein!

Vielen Dank für Ihr Verständnis
LINUS WITTICH Medien KG, Redaktion
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Das Gemeindebüro ist dienstags, mittwochs und donnerstags von 9 
bis 13 Uhr geöffnet.

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Kirchliche Nachrichten gültig vom 01.12. - 10.12.2023

Sonntag, 3. Dezember 2023
13:30 Uhr Andacht zum 1. Advent mit anschl. Adventsbasar in 

der Christuskirche mit Pfarrer Nico Kopf
Dienstag, 5. Dezember 2023
12:00 Uhr Adventsfeier der Frauenhilfe im Gemeindehaus
Mittwoch, 6. Dezember 2023
19:00 Uhr Adventsandacht in der St Martinskirche mit Pfarrer 

Mühl
Donnerstag, 07. Dezember 2023
19:00 Uhr Kirchenchorprobe /Gemeindehaus
Sonntag, 10. Dezember 2023
18:00 Uhr Abendgottesdienst am 2. Advent in der Christuskir-

che mit Pfarrer Nico Kopf
sowie Ankunft des Friedenslichtes
Kollekte: Frauenrecht ist Menschenrecht

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Kirchliche Nachrichten  
ev Friedensgemeinde Kelsterbach

Sonntag 03.12.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zum 1. Advent (Pfr Bund-

schuh)
Kirchendienst: Frau Baur
Kollekte: für die eigene Gemeinde

Dienstag 05.12.
18.00 Uhr Treffen der Jugendgruppe
Mittwoch 06.12.
15.00 Uhr Treffen der Evangelischen Frauen
17.00 Uhr Krippenspielprobe
Donnerstag 07.12.
19.00 Uhr Adventsandacht
19.30 Uhr Treffen des Chores
Sonntag 10.12.
10.30 Uhr Gottedienst zum 2. Adventgestaltet von den Evangeli-

schen Frauen (Vikarin Lita)
10.30 Uhr Kindergottesdienst (Kigoteam)
Der Link zur Onlineteilnahme an den Gottesdiensten befindet sich auf 
der Homepage www.friedensgemeinde-kelsterbach.online.

Kath. Gemeindezentrum, Walldorfer Straße 2 B, Telefon 069 20000-
440, E-Mail caritas-kelsterbach@cv-offenbach.de, Mo.-Do. 8-16 Uhr, 
Fr. 8-14.30 Uhr
Kleeblatt, Verein für Nachbarschaftshilfe
Christa Schmidt, Pfarrgasse 6, Telefon 3014902 oder E-Mail klee-
blatt-kelsterbach@t-online.de, Öffnungszeiten: Di. 9-13 Uhr und Do. 
14-17.30 Uhr.
Kleiderkammer
des DRK in der Waldstraße 110, Öffnungszeiten:
Ausgabe und Annahme jeden 1. und 3. Mi. im Monat, 10-11.30 Uhr
nur Annahme jeden 2. und 4. Do. im Monat von 17-18 Uhr.
Post-Filiale Kelsterbach
Waldstraße 10, Inhaber Koc GbR, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 6-18 Uhr, 
Sa. 6-14 Uhr, Telefon 06107 9856905
Jobcenter Rüsselsheim
Eisenstraße 40, 65428 Rüsselsheim, Telefon 06152 9854200
Finanzamt Groß-Gerau
Europaring 11-13, 64521 Groß-Gerau, Telefon 06152 992401

Stadtverwaltung
Rathaus
Telefon 06107 773-1 (verbindet mit allen Dienststellen), erreichbar Mo. 
und Di. 8-12 Uhr und 14-16 Uhr, Mi. 7-12 Uhr und 14-16 Uhr, Do. 
13-18 Uhr, Fr. 8-13 Uhr, 1. Sa. im Monat 10-12 Uhr.
Rentenberatung
Stephan Ludwig, Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Altbau), Zimmer 1, 
Telefon 06107 773-230, Sprechstunden Mo.-Do. zu den üblichen 
Sprechzeiten, Fr. keine Sprechstunde.
Ortsgericht
Der Ortsgerichtsvorsteher Jörg Ritzkowsky, Rathaus, 2. Stock, Zim-
mer 211, Telefon 06107 773-242, und sein Stellvertreter Rüdiger 
Werdt, Telefon 06107 773-286, bieten Sprechstunden nach vorheriger 
Terminvereinbarung an.
Schiedsmann
Der Schiedsmann der Stadt Kelsterbach, Jörg Ritzkowsky, Rathaus-
Altbau, 2. Stock, Zimmer 211, Telefon 06107 773-242, bietet Sprech-
stunden nach vorheriger Terminvereinbarung an.
Stadtfeger
Bei Verunreinigungen im Stadtgebiet: Telefon 0160 7034343
Radverkehrsbeauftragter
Roland Rücker, Telefon 0160 99871567, E-Mail radverkehrsbeauftrag-
ter-kelsterbach@web.de

Störung Wasser- / Gas- / Stromversorgung
Störungsstelle Trinkwasser, Stadtwerke Kelsterbach über Polizei-
station Kelsterbach, Telefon 06107 71980
Störungsstelle Gas, Firma Mainova (24 Std. täglich), Telefon 069 
21388110
Störungsstelle Strom, Firma Süwag Niederlassung MKW, Frankfurt-
Höchst (24 Std. täglich), Telefon 0800 7962787

Hilfe für Tiere
Kleintierpraxis Oliver Schumm
Waldstraße 56, Telefon 62875, Notfallnummer 0163 6545100
Mobile Tierärztin
Sabrina Rehberger, Stegstraße 8, Hausbesuche, Termine nach Verein-
barung, Telefon 0177 4674532, www.mobile-tieraerztin-kelsterbach.
de.
Tierheim Rüsselheim
Stockstraße 60, Telefon 06142-31212, E-Mail info@tierheim-ruessels-
heim.de, Web www.tierheim-ruesselsheim.de, Öffnungszeiten Di. u. 
Fr. 15-17 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Tierschutzverein Rüsselsheim Notruf
Telefon 01515 3685090
Tierschutzverein Kelsterbach
Judith Wagner, Burgstraße 5, Telefon 06107 1501 oder 0174 3906524, 
E-Mail info@tierschutz-kelsterbach.de, Web www.tierschutz-kelsterbach.de
Tierklinik Hofheim
Katharina-Kemmler-Straße 7, Hofheim, Telefon 06192 290290

Wertstoffhof
Der Wertstoffhof „Am Südpark 4“ hat folgende Öffnungszeiten: Mo. u. Di. 
8-12 Uhr, Mi. geschlossen, Do. 14-19.30 Uhr, Fr. u. Sa. 9-16 Uhr

Herzlichen Glückwunsch

Die Stadt gratuliert
Geburtstage Kelsterbacher Bürgerinnen und

Bürger, die 70 Jahre und älter sind
01.12.2023 Wolfgang Nelke, Friedrich-Ebert-Straße 2   75 Jahre
04.12.2023 Maria da Conceicao Ribeiro Alves, 

Egerstr. 10 C   80 Jahre
07.12.2023 Gertraud Gottschalk, 

Schwanheimer Straße 24   80 Jahre

Gute Nahrung für die  
Denkzentrale

(djd-k). Das Gehirn ist das komple-
xeste Organ des Menschen. Rund 
100 Milliarden Zellen arbeiten darin 
ohne Pause. Damit ihr Zusammen-
spiel reibungslos funktioniert, ist 
es notwendig, das Gehirn und das 
Nervensystem mit der richtigen Er-
nährung zu unterstützen. Besonders 
wichtig sind dabei Magnesium, die 
B-Vitamine sowie Omega-3-Fettsäu-
ren. Gerade wählerische Esser sollten 
darauf achten, genügend dieser wert-

vollen Mikronährstoffe zu sich zu 
nehmen. Bei Bedarf können als Teil 
einer ausgewogenen Ernährung auch 
Nahrungsergänzungsmittel helfen, 
um einen guten Versorgungsstatus zu 
sichern. Zudem stellt der Arbeitskreis 
Nahrungsergänzungsmittel im Le-
bensmittelverband Deutschland unter 
www.nahrungsergaenzungsmittel.
org/kochen-rezepte/ leckere Rezept-
vorschläge zum kostenlosen Down-
load bereit.

Teddy, Panschi und die  
Tropfsteinhöhle

(djd-k). Giengen an der Brenz ist eine 
charmante Kleinstadt am östlichen 
Ausläufer der Schwäbischen Alb. Vor 
allem für Familien mit Kindern ist 
Giengen eine Reise wert. Hier sind 
die vier besten Tipps:
- Ein Muss ist der Besuch im Steiff 
Museum: Giengen ist als Hauptstadt 
der Teddybären bekannt.
- Auf dem Holzskulpturenpfad kann 
man seit Juni 2023 mit dem Einhorn 
Panschi fantastische Abenteuer erleben.

- Die Charlottenhöhle ist die längs-
te begehbare Tropfsteinhöhle der 
Schwäbischen Alb. Spannend wird 
es im interaktiven Erlebnismuseum 
HöhlenSchauLand.
- Ein idyllisches Ausflugsziel ist die 
Naherholungs- und Freizeitanlage 
Burgberg am Fuße des Stettbergs, 
in der Nähe liegt auch die liebevoll 
restaurierte Alte Mühle. Erfrischen 
kann man sich am Brenzufer auf der 
Kneipp-Anlage mit Barfußpfad.

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

Fragen Sie uns einfach! 
Ihr persönliches Angebot erhalten Sie hier:
beilagen@wittich-foehren.de

Zuverlässige  
Beilagenverteilung.

...wir kennen uns
damit aus!

MIt unS koMMen SIe gut An!
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 Hubschrauber-Rund� ug
 Erleben Sie Ihre Heimat von oben für einen 
guten Zweck! Helfen Sie mit! 

 Der Hubschrauber – kein anderes Fluggerät 
weckt so viel Leidenscha�  und Faszination in 
Menschen. Kaufen Sie ein Ticket für einen 
Mit� ug im Hubschrauber und tun Sie damit 
auch noch Gutes. Denn 20% des Flugpreises 
werden für den Bau von Schulen in Entwick-
lungsländern an die Reiner Meutsch Sti� ung 
FLY & HELP gespendet.

 Bestellen Sie jetzt!
 Buchungscode: LW01

 www.hubschraubertag.de oder 
telefonisch unter 02688/989012
 Unter dieser Rufnummer sind wir Montag bis 
Freitag von 10 bis 17 Uhr für Sie erreichbar.

 Die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP:
Mit dem Kauf eines Flugtickets schenken Sie Kindern 
eine Zukunft. Es fl ießen automatisch 20% des Ticket-
preises in die Bildungsprojekte der Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP. Die Spenden werden 1:1 ohne 
Abzug von Verwaltungskosten für den Bau von Schu-
len in Entwicklungsländern eingesetzt. Erfahren Sie 
mehr über FLY & HELP unter www.fl y-and-help.de

 Abfl ugorte und Termine 2024
Datum Tag Flug
11.05.24 Samstag Mainz
01.06.24 Samstag Mannheim/Worms
02.06.24 Sonntag Speyer  

 Reiner Meutsch,
Gründer der
Stiftung FLY & HELP

Ob als besonderes Geschenk für einen lieben 
Menschen oder einfach aus Spaß und Begeisterung 
am Fliegen: Diese einzigartigen Momente und 
Bilder werden Sie so schnell nicht vergessen!

Sie haben die Wahl zwischen 
10 Minuten (€  80.- p.P.) Flugzeit 
20 Minuten (€ 140.- p.P) Flugzeit 
45 Minuten (€ 280.- p.P.) Flugzeit

 Veranstalter: Prime Promotion GmbH, 
Änderungen vorbehalten

Ihr Abfl ugort

Die Buchung und Anmeldung für 

einen Ort/Termin können Sie 

bequem online durchführen und 

bezahlen: www.huschraubertag.de

* Die Flüge werden von Berufspiloten 

durchgeführt.

Das Ticket ist maschinell erstellt und 

ohne Unterschrift gültig. Barauszahlung 

ist nicht möglich. Bei Verlust des Tickets 

besteht kein Anspruch auf Ersatz.

Die Buchung und Anmeldung für 

einen Ort/Termin können Sie 

bequem online durchführen und 

bezahlen: www.hubschraubertag.de

 Reiner Meutsch, Reiner Meutsch,
Gründer der
Stiftung FLY & HELP

 Ideal als 
Geschenk!

 € 80.-
 pro Person ab 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonlineonlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

druckenJetzt

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstigJetztJetzt
Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Arthrose kann jedes Gelenk be- 
fallen, sehr häufig sind auch 
die tief in der Leiste gelegenen 
Hüftgelenke betroffen. Wenn 
diese großen, tragenden Ge-
lenke erkranken und zuneh-
mend sogar einsteifen, fällt 
 jeder Schritt schwer. Viele  un- 
verzichtbare Tätigkeiten in Be-
ruf, Familie oder Freizeit kön nen 
nur noch unter Schmerzen 
und mit großer Mühe ausgeübt 
werden. Was aber kann man 
selbst dagegen tun? Wie  
kann man Schmerzen und 
Einschränkungen lindern? Auf 
 diese wichtigen Fragen und 
zu  allen anderen Anliegen bei 
 Arthrose gibt die Deutsche 
 Arthrose-Hilfe nützliche Emp-
fehlungen, die jeder kennen 
sollte. Eine Sonderausgabe ih-
res Ratgebers „Arthrose-Info“ 
kann kostenlos angefordert 
werden bei: Deutsche Arthro-
se-Hilfe e.V., Postfach 1105 51, 
60040 Frankfurt (bitte gerne 
 eine 0,85-€-Briefmarke für 
Rückporto beifügen) oder per 
E-Mail unter: service@arthro-
se.de (bitte auch dann gerne 
mit vollständiger Adresse für 
die Zusendung der Unterlagen).

Was tun bei

ARTHROSE?

www.wittich.de
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Sonstige Glaubensgemeinschaften

Jehovas Zeugen

Gottesdienste und Veranstaltungen
Samstag, 02.12.23, 17:30 Uhr
Vortrag (30 Min.) „Wie kann man das Ende der Welt überleben?“
Mittwoch, 06.12.23, 19:00 Uhr
Gemeinde Frankfurt-Süd; Herzogstraße 37, Neu-Isenburg. Die 
Zusammenkünfte werden auch in Lingala abgehalten. Jeder ist herz-
lich willkommen! Der Eintritt ist frei. Unter der Telefonnummer + 49 69 
24748066 erhalten Sie weitere Informationen.//www.jw.org

Tierschutz

Meerschweinchen in Not e.V.

Die hübsche 7-jährige Uschi kam diesen Sommer zu Meerschwein-
chen in Not und hat es faustdick hinter den Ohren! Aufgrund ihres 
Alters und ihrer Schiefkopfhaltung darf sie als Patentier im Verein blei-
ben und es sich in ihrer Pflegestelle so richtig gut gehen lassen. Ihr 
schiefer Kopf hält sie aber nicht davon, das Gehege zu erkunden und 
mit ihren Freunden jede Menge Schabernack zu treiben.
Eine Patenschaft für Uschi kann schon ab einem kleinen monatli-
chen Betrag übernommen werden. Wenn gewünscht, berichtet Uschi 
ihren Paten dann gelegentlich aus ihrem Meerschweinchen-Alltag. 
Alle Informationen rund um Patenschaften gibt es unter www.meer-
schweinchen-in-not.de/patenschaft. Telefonisch geben die Ehrenamt-
lichen des Vereins gerne Auskünfte unter 0152-06352625 (gerne auf 
die Mailbox sprechen und um Rückruf bitten).

Schlusslicht

Redaktionsschluss- 
vorverlegungen 2023

KW 51 Vorweihnachtswoche

keine Vorverlegung
KW 52 Weihnachtswoche

Ausgabe entfällt

jeweils 11.30 Uhr im Verlag
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

LINUS WITTICH Medien, Redaktion

Förderverein Jüdische 
Geschichte und Kultur im 

Kreis Groß-Gerau e.V.
Fortsetzung Vortragsreihe „Jüdische Festtage feiern“ am 
13.12.2023

Der Förderverein Jüdi-
sche Geschichte und 
Kultur im Kreis Groß-
Gerau e.V. lädt zu 
einem weiteren Vortrag 
im Rahmen der Vor-
tragsreihe „Jüdische 
Festtage feiern“ ein.
Das Thema des sechs-
ten Vortrages lautet: 
Chanukka, Lichter ent-
zünden Seit ca. 2.100 

Jahren feiern Juden Anfang Dezember das 8-tägige Chanukka-Fest, 
auch Lichterfest genannt. Es erinnert an die Wiedereinweihung des 
Tempels. Festsymbol ist der Chanukkaleuchter. Die Veranstaltung fin-
det statt am

Mittwoch, den 13. Dezember 2023 um 19.00 Uhr
in der ehemaligen Synagoge Erfelden,
Neugasse 43, 64560 Riedstadt
Referent: 1.Vors. Walter Ullrich
Der Eintritt ist frei. Spenden werden dankbar entgegengenommen.

 
 
 
 
 
 

 
 

Lebendiger Adventskalender

Ab Freitag, 1. Dezember, laden 24 Gastgeber zum “lebendigen 
Adventskalender” ein. Jeweils um 18 Uhr treffen sich Menschen jeden 
Alters vor dem Haus, das für diesen Tag angegeben ist. Alle sind herz-
lich willkommen, um miteinander zu singen, eine Geschichte hören 
oder einen Segensgruß mitzunehmen. So wird die Adventszeit leben-
dig.
Der Kalender mit den jeweiligen Treffpunkten findet sich im Internet 
unter www.christuskirche-kelsterbach.de.
Der Kirchenvorstand der evangelischen Christuskirchengemeinde 
Kelsterbach wünscht eine besinnliche Adventszeit.

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Gottesdienste und Veranstaltungen der Ev.-Luth. St. 
Martinsgemeinde Kelsterbach

Sonntag, 03.12.23 - 1. Advent
10.30 Uhr Gottesdienstmit Pfarrerin Helen Lee

Kollekte für die eigene Gemeinde
Kirchendienst: B. Voitmann-Stenger, J. Pröller
Lesung: J. Pröller

12:00 Uhr Gottesdienst der Uri-Gemeinde in der Kirche und im 
Haus Feste Burg

Mittwoch, 06.12.23
19:00 Uhr Adventsandacht in der St. Martinskirche

Gestaltet von Pfarrer Mühl aus Walldorf
Kirchendienst: U. Ritz-Müller

Donnerstag, 07.12.23
11.00 Uhr Seniorengottesdienst im Haus Weingarten
16.00 Uhr Konfi-Unterricht
Samstag, 09.12.23
ab 14.00 Uhr Weihnachtsmarkt im Hof des Kindergartens in der 

Pfarrgasse mit Nikolaus für die Kinder, Markständen, 
Tombola, Posaunenchor und dem traditionellen Café 
St. Martin

14.30 Uhr Chor der BHS in der St. Martinskirche
15.00 Uhr Weihnachtliche Klänge des Posaunenchors
15.30 Uhr Eröffnung durch Bürgermeister Ockel
ab 16.30 Uhr Märchenfee im Haus Feste Burg mit Bastelangebot
17:00 Uhr Abendmusik zum Weihnachtsmarkt mit dem Walldor-

fer Gospelchor in der St. Martinskirche
Sonntag, 10.12.23 - 2. Advent
kein Gottesdienst in St. Martin
14:00 Uhr Weihnachtsmarkt im Hof des Kindergartens mit Niko-

laus, Markständen,Tombola, Posaunenchor und dem 
traditionellen Café St. Martin

15.00 Uhr Schülerkonzert der Musikschule in der St. Martinskir-
che

16.00 Uhr Märchenfee in Haus Feste Burg mit Bastelangebot
17.00 Uhr Weihnachtliche Klänge des Posaunenchors
Wiederkehrende Termine:
Die Übungsstunde des Ev. Posaunenchores findet montags um 19.30 
Uhr im Haus Feste Burg, Pfarrgasse 4 statt.
Gemeindebüro:
Das Büro ist vom 20. bis 24.11.2023 geschlossen!
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 06107-2359 / E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
In seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an Pfarrerin 
Helen Lee unter Mobil: 0175-2846 067, E-Mail: helen.lee@ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Regelmäßige Veranstaltungen der Petrusgemeinde

Sonntags:

10:00 Gottesdienst
Achtung: An jedem 1. Sonntag im Monat ist unser 
G-Extra-Gottesdienst (das nächste Mal am 3.12.): 

der beginnt erst um 11 Uhr, mit anschließendem, gemeinsamem Mit-
tagessen!
Alle Sonntagsgottesdienste finden in unserem Gemeindezentrum 
statt. Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Parallel zum Gottesdienst gibt es Kindergottesdienste in zwei Grup-
pen: für 1-5jährige sowie 6-12jährige.
Mittwochs:

15:30 - 17:00 Frauen-Kaffee-Treff „Cafeteeria“
17:30 - 21:00 Jugendkreis „FLOW“ für alle Teens und Jugendlichen 

von 14-20 Jahren
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer 
Homepage: www.petrusgemeinde.de
Oder besuchen Sie uns auf:
www.instagram.com/petrusgemeinde_kelsterbach

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

Gottesdienstordnung vom 01.12.2023 bis 10.12.2023
St. Markuskirche
(Walldorfer Straße 2C)
Freitag, 01.12.2023

keine Hl. Messe
Samstag, 02.12.2023 - 1. Advent
18.00 Uhr Rorategottesdienst mit Juvenes Voces

im Gedenken an verstorbene Walter u. Waltraud Goy
Sonntag, 03.12.2023 – 1. Advent
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde

im Gedenken an verstorbene Frieda Dreilich geb. Brum
im Gedenken an verstorbene Anni Schmitt

Dienstag, 05.12.2023
18.00 Uhr Kolpinggedenkmesse
anschl. Glühweinausschank vor der Kirche
Mittwoch, 06.12.2023 HL. Nikolaus, Bischof
9.00 Uhr Frauenmesse im Gedenken an verstorbene Teresita 

Diana, Wenzel Koubek, Grete Bach, Katharina u. Josef 
Moosbauer

19.00 Uhr Adventsandacht in der ev. St. Martinskirche
Freitag, 08.12.2023 Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen
Jungfrau u. Gottesmutter Maria
18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Gertrud Müller.

- Zum Dank -
Samstag, 09.12.2023 – 2. Advent
18.00 Uhr Rorategottesdienst im Gedenken an die Verstorben 

der Fam. Fleischer, Stein u. Wilch
anschl. Messdiener Advents – Aktion

(Suppenausschank auf dem Kirchplatz)
Sonntag, 10.12.2023 2. Advent
10.00 Uhr Familiengottesdienst gestaltet

vom Kinderhaus Don Bosco
im Gedenken an verstorbene Hildegard Gahler und
die Verstorbenen der Fam.Gahler u. Slany

Herz-Jesu-Kirche
(Bergstr. 11)
Sonntag, 03.12.2023 – 1. Advent
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Sonntag, 10.12.2023 – 2. Advent
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
weitere Termine:
nächstes Treffen AK Liturgie Montag, 04.12.2023, um 19.00 Uhr
im Gemeindezentrum
Kreativtreff Mittwoch, 06.12.2023, um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum
Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 – 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienst-
ganges geschlossen.
Donnerstag geschlossen
Für Sie da: Frau Rohnke-Stein, Frau Heller
e-mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach Tel.: 7016959
e-mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online: www.bistummainz.de/pfarrei/
kelsterbach

In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach

www.wittich.de
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Ludwig Seuss Band - Blues, 
Rock‘n Roll & Zydeco am 

16.12.2023 im Festungskeller 
Rüsselsheim

Ludwig Seuss, seit 1987 Keyboarder der Spider Murphy Gang, gilt als 
einer der versiertesten Pianisten/Organisten der Republik und als einer 
der besten Zydeco-Akkordeonisten östlich des Mississippi. Mit seiner 
eigenen Band vermischt er klassischen Piano-Boogie mit Jump-Blues 
und Louisiana-R&R. Seit er auch noch den Zydeco aus New Orle-
ans importiert hat und die Band hinter ihm tobt wie im tiefsten Sumpf 
Louisianas, ist der Erfolg nicht mehr aufzuhalten. Neben altbekannten 
„Krachern“ hat Seuss auch eigene Stücke im Programm. Das Resultat 
ist ein extrem tanzbarer Sound, der jeden Saal zum Kochen bringt. Zur 
Band gehören neben Ludwig Seuss am Piano und Akkordeon Tom 
Peschel am Bass, Schlagzeuger Peter Kraus und Gitarrist Titus Voll-
mer. Eine Besonderheit dieser Band: Alle vier Musiker singen.
Konzertbeginn 20:00 Uhr, Einlass 19:15 Uhr, Tickets 12,00 € zzgl. 
Gebühr (VVK), 15,00 € (AK)
Vorverkauf: online unter www.dorflinde.de oder Rüsselsheim: Buch-
handlung Kapitel 43, Marktstr. 32-34, Mörfelden Walldorf: Buchhand-
lung Giebel, Langgasse 4, Groß-Gerau: FOTO-Laden, Darmstädter 
Str. 4

Ludwig Seuss Band

ABSCHIED nehmen Anzeigenannahme: 06502 9147-0

Nach langer Krankheit ist er friedlich eingeschlafen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von meinem lieben Mann, Vater und Opa

Arno Rüdiger Peik
 07.06.1939      -       27.11.2023

In stiller Trauer

Brigitte Peik
Oliver Peik

sowie alle Angehörigen
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,  

den 11. Dezember 2023, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kelsterbach statt.

Du bist nicht mehr dort, wo du warst, 
aber du bist überall, wo wir sind.

Lieselotte Hufnagel 
* 18.07.1929    † 17.11.2023

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma.

Im Namen aller Angehörigen 
Friedel Hufnagel 
Klaus Hufnagel 
Joachim Hufnagel 
Roland Hufnagel 
und Familien

Kelsterbach, Dahlienstraße 23, im November 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Montag, dem 04.12.2023 um 13:30 Uhr 
auf dem Friedhof in Kelsterbach statt.

Lange hast du gekämpft und gelitten,  
bis du erlöst wurdest.

Traurigen Herzens verabschieden wir uns von  
meiner Frau, meiner Mutter unserer Oma

Christa Sinning
geb. Heinemann

* 23.3.1944     † 24.11.2023

In Liebe
Manfred, Andreas,  
Aileen, Celine, Jan

Geliebte Menschen hinterlassen  
Spuren in unserem Herzen.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbestattung findet am 
13.12.2023, 13.30 Uhr auf dem Friedhof Kelsterbach statt.

Begrenzt ist das Leben,  
doch unendlich die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen  
wir Abschied von meiner geliebten 
Frau, meiner geliebten Mutter  
und lieben Oma

Renate Weinberg
geb. Kube 

* 01.04.1939          † 22.11.2023

Wir vermissen Dich:

Wolfgang
Thomas und Karin
Kira und Matthias
Fabian
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am Donnerstag, 7. Dezember 2023, um 13.30 Uhr  
auf dem Friedhof in Kelsterbach statt.

Nachruf
Der Vorstand und die Mitglieder des  

Tisch-Tennis-Clubs Kelsterbach trauern  
um ihr langjähriges Mitglied

Renate Weinberg
Renate war seit 1971 Mitglied im TTC und  
hat gern am Vereinsleben teilgenommen.

Wir danken ihr für die langjährige Unterstützung und  
werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser besonderes Mitgefühl gilt ihrem  
Ehemann Wolfgang, Ehrenmitglied des  
TTC Kelsterbach, und dessen Familie.

Der Vorstand
Tisch-Tennis-Club Kelsterbach 1948 e.V.

Kelsterbach, im November 2023

Trauer mitteilen ... 

und zeigen! 
Abschied nehmen ist nicht einfach.
Wir helfen Ihnen, Ihre Trauer
auszudrücken.

Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Kelsterbach

Heimat neu entdecken

Mit den kostenlosen Reisemagazinen 
der Treffpunkt Deutschland Reihe 
erhalten Sie den perfekten Begleiter 
für Ihren nächsten Ausflug oder Urlaub.

Vorsorge ist jetzt wichtiger denn je!
Jeden Donnerstag kostenlose Online-
Vorträge zum Thema Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung. 

Gleich anmelden: gutvorgesorgt.info
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Weihnachtsstand & Spendenaktion
Samstag 2. Dezember | 11:00 bis 16:00 Uhr
Parkplatz Mörfelderstraße 22 f in Kelsterbach

 

 
 

AIC  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de

IN IHRER REGION
WOHNEN

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83

Wir stellen ein!

Kaufmännischen  
Mitarbeiter  
im Kundenservice (m/w/d)

Jetzt bewerben!

Für unseren Standort in Kelsterbach suchen  
wir zum nächst möglichen Zeitpunkt einen

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung! 
Fragen? Recruiting Team 07243 707 17 17 
Noch mehr Jobs: bardusch.de/karriere

JOBS 
IN IHRER REGION

Ihre Medienberaterin

Gabriele Münk
Mobil 0151 62831561 | Tel. 06246 907356 

g.muenk@wittich-foehren.de

Buchen Sie jetzt Ihre 
Weihnachts- und 
Neujahrsgrüße!

In dem neuen Weihnachtskatalog 
erwartet Sie eine große Auswahl
an allgemeinen und branchen- 
spezifischen Musteranzeigen. 

Unser neuer Musterkatalog 

„Weihnachten“ ist da!

 

Weihnachtskatalog 2023
Ich

berate Sie 

gerne!

Vermietung der Ferienwohnung
ab 5 Übernachtungen

Preis für 2 Personen 60,- €
für jede weitere Person 20,- €

Haustiere sind nicht erlaubt!Haustiere sind nicht erlaubt!

XXXXFerienwohnung Iris Kiefer
Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120

i.kiefer@t-online.de

Modern eingerichtete, abgeschlossene Komfort-Ferienwohnung für 2-4 Personen, 70 qm. Sepa-
rater Eingang, Diele, Wohnraum mit offener Küche, 2 Schlafzimmer, Designer-Duschbad. Teilüber-
dachte Terrasse mit unverbautem Blick bis Frankreich und Luxembourg, Grillplatz. Sehr ruhige 
Lage. Parkplatz direkt vor der Wohnung. Keine Kurtaxe!

Ferienwohnung  „Himmelchen”  im romantischen Ahrweiler

Das Ahrtal erwacht ...
... und wir sind wieder da ! Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal

Schön eingerichtete Ferienwohnung (****) in Ahrweiler für 2 - 4  Pers. 
Direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und 10 Gehminuten zum mittelalterli-
chen Stadtkern. Ab 49,– € pro Nacht inkl. Nebenkosten, Endreinigung 
und Umsatzsteuer (zzgl. Gästebeitrag der Stadt). 

Einzelunternehmung Karl Heinen · Delderstraße 33
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler · Ortsteil Ahrweiler
Tel.: 02641/36076 oder Mobil: 0160/1714841
Mail: h.pacyna@web.de · Net: www.himmelchen.de


